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Der Reichsta weſentlichen Punkten ausführliche, £ 
beſchäftigte ſich geſtern Som Br dem Etat] Erklärungen abgegeben habe und mie er 
des Reichskanzlers und vertagte die Beratung] den Wunſch, daß man allſeitig zu befriedigen. 
abermals, ohne dieſen Spezialetat erledigt zu lichſt baldigen Wiederherſtellung e. — Die 
haben. Die Debatte bewegte ſich lediglich um] der Zuſtände die Hand bieten leinſtimmigen 
die ſchon berührten Fragen. Der M rarier] Verhandlung endigte mit der einſt 
Oertel vertrat die diätenfreundliche Minder-| Meberweiſung des Antrages 


des Abg. Frhrn. 
heit der in überwiegender von Zedlitz auf Umwandlung der Geſtüts⸗ 


N i dem 850 f 

Standpunkte des Fürſten 1 en ſchulen in öffentliche Volkeſchalen om, bie 
konſervativen Partei und deutete die Erflärun | Unterrichtskommiſſion. — Mitten in 9 E des 
gen des Reichskanzlers in einem ſeinen Wün- handlungen fiel eine e von 
ſchen entſprechenden Sinne. Diäten ſeien die] Abg. Vorſter (meik.) über die 2 — 5 Der 


Geſtii ch amerikaniſchem 
0 direkten Steuern wurde von der 
Dann vertagte ſich 


Konſequenz des allgemeinen Wahlrechts, das 
ohne ſie nur auf dem Papier ſtehe. Im übri⸗ 
en brachte er die Abneigung der konſervativen 


Etat der 
Tagesordnung abgeſetzt. 


: Etat des 
gegen die geplante Aende das Haus auf Donnerstag 11 Uhr: Etat 

Wahlreglements zum Ausdruck Be Miniſteriums des Innern. 2 ai 

de ic einer die Herkunft der | mE ir 

Mert ſichtlich machend 8 - ; 

fete, die militäriicen Yedenren sie Zur Aktion gegen Venezuela. 


hiergegen geltend 


ü i ewyork gemeldet wird, t 
recht verſtändlich. Wie aus Newyork g geh 


gemacht würden, ſeien nicht 
eh. der Vorſchlag Speck von Sternburgs auf eine 


0 Zwei Stunden ſprach hier⸗ * 
dent trotz wiederholter Einſprüche ſdes prüft dreimonatige Bevorzugung der Alliierten. Die 
Pr zenten der Abg. Hoffmann-Hall (Südd. Vp.) Vertreter der anderen Mächte ſtimmten zu. 


7 85 die Abrüſtungsfrage. Der Abg. Gröber 
5 Hetr.) wiederholte die geſtrige Erklärung des 
Abg. Spahn, daß die Zentrumspartei die Auf- 
hebung des ß 2 des Jeſuitengeſetzes mit 
Freuden begrüße. Sie teile den Standpunkt 
es Abg. v. Vollmar nicht, ſondern nehme, 
was ihr geboten werde. Für die Gewährung 
von Diäten machte er namentlich das Reichs- 
intereſſe geltend, dem nicht gedient ſei, wenn 
die ſüddeutſchen Mitglieder den Reichstags 
verhandlungen faſt gänzlich fernblieben. Mit 
dem Barth'ſchen Antrage auf neue Einteilung 
der Wahlkreiſe erklärte ſich der Zentrums⸗ 
redner, wie geſtern derjenige der nationallibe- 
ralen Partei, nicht einverſtanden. Für dieſen 
Antrag trat der Abg. Wiemer (freif. Vp.) ein, 


Bowen iſt bereit zur Annahme des VBorjchla- 
ges, wenn die Regierungen einverſtanden ſind. 
Der deutſche Geſchäftsträger v. Pilgrim Bal⸗ 
tazzi erklärte einem Berichterſtatter gegen⸗ 
über, Venezuela würde vielleicht in der Lage 
ſein, den verbündeten Mächten 30 Prozent 
und Frankreich 13 Prozent der Zolleinnahmen 
zu zahlen und dabei doch ſeine eigenen Auf⸗ 
gaben und übrigen Verpflichtungen zu decken, 
da ſeine Einnahmen jährlich wenigſtens 10 
Millionen Dollar betragen. 

Die Befehlshaber der Blockade-Geſchwader 
erhoben bei den Zivilbehörden von La Guayra 
Einſpruch gegen die Anweſenheit venezola- 
niſcher Truppen in der Stadt und teilten 


1 


8 ihnen mit, daß die Kriegsſchiffe die Forts 

0 die weitere Beratung auf heute vertagt bombardieren würden, wenn fi wieder vene⸗ 

PB Zu zolaniſche Truppen in der Stadt zeigen ſollten. 
4 55 = * F . iſt 9 in ar 171 05 der 
5 N äubigernationen gegenüber Venezuela ein- 
en 5 Im Abgeordnetenhanſe getreten. Der Newyorker BIETER IN. 8 15 
wurde die geſtrige Sitzung ausſchließlich durd | ſchafter machte Bowen davon itteilung, 
die Fortſetzung der Herhandlane 155 die indem er die Forderungen der mexikaniſchen 

Trakehner Zuſtände ausgefüllt. Der Abg.] Untertanen an Venezuela gleichzeitig auf 


etwa 18 000 Dollars berechnete. 

In amtlichen amerikaniſchen Kreiſen ge⸗ 
winnt immer mehr das Gefühl an Boden, 
daß Großbritannien der Hauptgegner des 


Kopſch hielt in wiederholten längeren Reden 
die Angriffe auf die Geſtütsverwaltung, ins⸗ 
beſondere den Landſtallmeiſter von Oettingen 


iubezug auf die Behandlung der Schulen und 
N — — ? e Trakeh Vorſchlages Bowens bezüglich der Verteilung 
nen aufrecht und bediente ſich dabei jo ſcharfer] der venezolaniſchen Zolleinnahmen unter die 
Ausdrücke, daß er ſich einen Ordnungsruf zu- Gläubiger Venezuelas iſt. Bei der geſtrigen 
Beſprechung der Vertreter der Mächte mit 
Bowen war der britiſche Botſchafter Lord Her⸗ 
bert bei ſeiner Verfechtung der Forderung der 
Vorzugsbehandlung der Wortführer ſeiner 
Kollegen. Die geſtrige Unterredung des deut- 
ſchen diplomatiſchen Vertreters Frhn. Speck 
von Sternburg mit Präſident Rooſevelt war 


zog. Auf der andern Seite fand die Gejtüts- 
verwaltung ſehr eifrige Verteidigung an den 
Abgg. von Loebell und Arend Labiau (k.), 
welche umgekehrt den Lehrern in Trakehnen 
und namentlich dem Hauptlehrer Nickel die 
' Schuld an den dortigen unerquicklichen Zu⸗ 
ſtänden beimaßen. Eine mittlere Linie hiel⸗ 


die Abgg. Dr. Dietrich (Ztr.) und Frei vertraulicher Natur. Die Unterhaltung be⸗ 
1 v. Zedlitz (freik.) ein, welche io 8 Fa 


ſchränkte ſich auf den Ausdruck des wechſel⸗ 
mit der Frage beſchäftigten, wie in Zukunft eitigen Wohlwollens beider Länder. f 
der Wiederkehr ähnlicher Zerwürfniſſe vorzu⸗ a 
beugen ſei und dabei zu dem Schluſſe gelang ⸗ 
ten, daß es ſich empfehlen würde, die Geſtüts⸗ 
ſchulen in Volksſchulen gemeinen Rechts um⸗ 
zuwandeln. Der Miniſter für Landwirtſchaft 
wies die Behauptung des Abg. Kopſch, daß 
bei den Bauausführungen in dem Haupt⸗ 
geſtüte Trakehnen die Schulen und Arbeiter- 
wohnhäufer zu kurz gekommen ſeien, durch 
den Hinweis zurück, daß von den 11½ Millio- 
nen Mark Geſamtkoſten allein 270000 Mark 
für Familienwohnhäuſer und außerdem noch 
ein beträchtlicher Teil für Schulen Verwen- 
dung gefunden habe, er könne erſt, wenn der 
chwebende Beleidigungsprozeß 

ührt und er einen feſten, 
unter den Füßen habe, 


gen wen im Disziplin b 

fan perde. 9 ziplinarwege vorzugehen 

gemeinen Intereſſe geboten, n noch durch 
ins Feuer 

bereit, im nächſten Jahre 

eingehender Unterſuchung 5 Verhält. 


eine Neueinri f 
Schulen zu machen. Gegenüber . 


Kae e (natl.), welcher ihm vorgeworfen 


Prinzeſſin Luiſe von Toskana. 

Die Kronprinzeſſin von Sachſen iſt mit 
Giron geſtern in Genf eingetroffen. Dem 
Brüſſeler „Petit Bleu“ zufolge wartet die 
Kronprinzeſſin von Sachſen in Genf das Ende 
der Verhandlungen ab, welche ihr den zeit⸗ 
weiligen Aufenthalt in Salzburg zur Regelung 
ihrer Familienangelegenheiten ermöglichen 
ollen. Sie will ſich Zuſicherung freien Ge- 
leites erwirken, erhielt jedoch bisher keinen 
Beſcheid. Die Zeitung, welche Giron zu ihren 
Mitarbeitern zählt, verſichert, die Kronprin⸗ 
zeſſin werde nach der Ehetrennung, mit oder 
ohne Erlaubnis ihrer Eltern, den Namen 
Luiſe von Toskana annehmen. — Aus Monte 
Carlo, 1. Februar, wird geſchrieben: „Die 
Prinzeſſin Luiſe und Herr Giron ſtatteten 
geſtern den Spielſälen einen zweiten Beſuch 
ab. Sie gingen von Roulette zu Roulette. 
Herr Giron ſpielte, und die Prinzeſſin trug 
ihm, damit er die Hände zum Spiel frei habe, 
den Hut. Während das Liebesvaar bei ſeinem 
erſten Beſuch im . perl es 
3 Herr Giron diesmal mehrere 
atte, um die Sache herumzureden, wies der gige e Er ſetzte jedesmal enen 
andwirtſchaftsminiſter nach, daß er in allen] Louisdor auf Nummer 31, und dieſe Nummer 
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Sremde Schul 


83) Roman von M. Steinrück. 
Frau Eugenie errötete in deut verboten. 


; 5 ein wenig, aber ſie 
ne et ihres Gatten | 
Achſeln zuckend: „Es geht ang m „leicht die 
zu ihr herüber und 


wan! ſeir wieder 
ihr in geſchäftlichem Intereſſe an 5 Veuder 


. ein wenig ausgeruht und einige Er 
zu ſich genommen, duldete es die 
ſchon nicht mehr in dem ſtillen Zimmer. 
trieb ſie, den Schwager aufzuſuchen. 
von Martini ſtellte ihren Wagen zur 
gung. Die Damen N 


ein paar Stunden und Frau 


Es 


gegen. 


ſem Beſuch zu überraſchen. Ihr Gatte hatte 
trotzdem den Bruder von ihrem Vorhaben 
unterrichtet, da er wußte, daß Jener derglei⸗ 
chen Überraſchungen nicht liebte. Der junge 
Mann hatte nun ſeine beiden neben, den 
id Bureauräumlichkeiten gelegenen Zimmer 
von dem ſie auf's ſorgfältigſte herrichten laſſen und feine 
weile. Seit Hausfrau gebeten, Alles bereit zu halten, um 
ji entlassen. 5 Schwägerin mit einem Me bi 
a a alen, aufwarten zu können. Daß auch Ottilie mit- 
edenschaf a 5 werde, davon hatte in des Fabrik- 
; eren Telegramm nichts geſtanden 
ihrem J ern 9 nichts geſtanden. 

oft gedachte fie ſenes Flicken ER und noch Beba, Hartung ſah ſich demnach in ihrer 
angeſchaut. Während der Ber Ah Berechnung nicht getäuſcht. Ihr Schwager 
mußte ſie an ihn denken und — r le be aun „Anderhohlene Freude und Ver⸗ 
ſamer und ernſter als ſonſt. ar ſchweig⸗ l boum 2 e 

Frau Hartung erwies ſich e ür gate. Daß dieſe Gefühls⸗ 
iger. Sie war ungewöhnfic que gehe u ire unverhofften Wieder. 
und ſah mit Sehnſucht dem Ziel ihrer Meise nicht. Rn mierterin galten, ahnte fie 


entgegen. 5 
a 3 " dar 
Frau von Martini und Emmeline ftanden Silbe an haft Du 
nen Empfang an der Bahn. 25 7 W ss 
u ſich ſehr des Wiederſehens, Emmeline Bahn abgeholt und hier in nächſter Nane de 
nehm 0 Ottilien's Kommen auf's ange einem vorzſiglichen 80 ächſter Nähe in 
in dat überrajcht und äußerte ihre Gefühle „Wir, find bei e 
en herzlichſten Worten. ſtiegen, erwiderte Frau a 
werde, Fentſch li. Geſchäften abweſend; er „Ah,“ entgegnete Adolf enttäuscht 
Sohn, die uldigte Frau von Martini den iſt 2 
j 


nod immer 
jeiner Worte in 


ft Du mich auch mit keiner 
b nachrichtigt?“ rief er vorwurfsvoll. 
würde Euch mit einem Wagen von 


abge⸗ 


ja faſt am entgegengeſetzten End. das 
amen ſpäter beim Abendbrod ber Stadt.“ er m” > 
Trotzdem wollen wir ung doch recht oft 


ſachliche kam einige 


Rr ee —m—m ——— 
Nachdem Frau Hartung und Ottilie ſichſ ehen. Vorläufig haben wir uns auf ein Befinden der Familie und dem Gedeihen der 


friſchungen paar Stunden freigemacht, die Dir allein ge. Fabrik erkundigte. Dich nicht länger aufhalten,“ 
Erſtere hören ſollen,“ antwortete Eugenie. 


Frau Bitte, Fräulein Ottilie, ſetzen Sie ſich neben ſie mit ihr das Zimmer, 
Verfü- meine Schwägerin auf das Sofa,“ ſagte er wandten | 
berabjchiedeten ſich für galant. „Die Damen müſſen freilich fürlieb dankenaustauſch zu gebe 

8 ſah nehmen mit dem, was eine einfache Jung- wie Hartungs 
vergnügt dem bevorſtehenden Wiederſehen ent- geſellenwirtſchaft bieten kann.“ 


Es war ihr Wunſch geweſen, Adolf mit die- an Dir,“ neckte jeine Schwägerin. 


tel einlogiert haben.“ 


——— —̃ ͤ——ṽ— — Ä CHE 


niedriger. Sechs von den 40 Verſicherungs⸗ 
trägern hatten am Schluſſe 1901 keinen 
Grundbeſitz. Der 
Zinsertrag hat bei den in Wertpapieren, Dar⸗ 
lehen u. ſ. w. belegten Kapitalbeträgen von 
Hundert des Ankaufspreiſes 3,56 gegen 3,52 
im Jahre 1900 betragen. 

— Gegenüber den Auslaſſungen einige 
Blätter zu der Beurlaubung des jtellvertretem- 
den Gouverneurs von Deutſch-Südweſtafrika 
Majors v. Eftorff wird halbamtlich mitgeteilt. 
daß eine Aenderung der bisherigen wohl⸗ 
wollenden Stellung der Kolonialverwaltung 
zu der Buren-Einwanderung nach Süd 
afrika in keiner Weiſe eingetreten iſt. Die 
machungen, die Major von Eſtorff mit leiten 
den Buren wegen Einwanderung in das 
Schutzgebiet getroffen hatte, geben viel weni⸗ 
ger in den Punkten, die eine Regelung kirch⸗ 
licher Beziehungen bezwecken, als um des⸗ 
willen Anlaß zu Bedenken, weil ſie den Buren 
in anderer Beziehung, namentlich auf dem 
Gebiete der Schule, Sonderrechte einräumten 
die ſelbſt Reichsangehörigen nicht zugeſtanden 
werden können. Es iſt anzunehmen, daß eine 
Wiederaufnahme der Verhandlungen mit den 
betreffenden Burenführern in kurzer Zeit 
einem beide Teile befriedigenden Abſchlufe 
führen wird. 

— Wie der „Tägl. Rundſchau“ geſchrieben 
wird, haben die bürgerlichen Parteien im 18. 
Wahlkreiſe des Königreichs Sachſen (Zwickau) 
die Reichstagskandidatur dem Grafen Paul 
Hoensbroech angeboten. Der Wahlkreis ge 
8 zu dem feſten Beſitze der Sozialdemo⸗ 

e. 


— Gegen den Wettbewerb der Gefange 
nenarbeit wendet ſich eine Verfügung des 
Handelsminiſters an die Noir e 
ten und den Polizeipräſidenten von Berlin. 
In der Eingabe einer Handelskammer war be⸗ 
hauptet worden, ein Gewerbeinſpektor habe 
verſucht, Gewerbetreibende feines Inſpektions⸗ 
bezirks zur Beſchäftigung von Gefangenen 
mit Maſchinenſtickerei zu veranlaſſen. Um eine 
Schädigung des freien Gewerbes durch die Ge⸗ 
fangenenarbeit nach Möglichkeit zu verhüten. 
iſt bekanntlich im Laufe der letzten Jahre die 
Beſchäftigung der Inſaſſen von Gefängniſſen. 
Strafanſtalten, Arbeitshäuſern und Beſſe⸗ 
rungsanſtalten einer durchgreifenden Neurege⸗ 


entſchieden die Angriffe und Bemängelungen, 
welche gegen die Ergebniſſe der Erhebungen 
gemacht worden ſind, als völlig unbegründet 
zurückweiſen, ſolange nicht der Gegenbeweis 
auf derſelben breiten Grundlage geführt wor⸗ 
den iſt. 3. Die Erhebung hat den Beweis 
erbracht, daß für den Fortbeſtand der deut- 
ſchen Landwirtſchaft ein Schutz der Produkte 
ſowohl des Ackerbaues, als namentlich der 
Viehzucht — da 40,6 Prozent der Bruttoein- 
nahmen auf Vieh und Produkte der Viehzucht 
entfallen — durch angemeſſene Zölle unbedingt 
notwendig iſt, da hieran ſowohl Groß- wie 
Kleinbetrieb gleichmäßig intereſſiert 6. = 


jedes 
heraus, wodurch er. je 
Mal 700 Franks gewann. Die Prinzeſſin 15 
jemlich auffällig gekleidet. Sie trug ben 
Robe von hellblauer Seide mit Rn 
blauen Federhut und einem ae des. 
Cape. Nach einiger Zeit wurde das en 
paar erkannt und von einer dichten en 
Neugieriger umringt. Die Prinzeſſin 85 * 
völlig die Faſſung, zumal ihr aus Be enge 
einige wenig ſchmeichelhafte ei isch 5 
ins Geſicht geſchleudert wurden. Doch 15 2 
ten alsbald die Saaldiener ein und ließen 882 
Paar durch eine Tür ins Freie gelangen. 5 
ſchon gemeldet wurde, erfreuen ſich die hei 
zeſſin und Herr Giron an der en: ur 
aus keiner Sympathien. Die . 
von Mentone und Monte Carlo, die do nische 
wahrhaftig nicht an übertriebenen 3 
Strupeln „leidet“, iſt gegen dieſe fürſtli 5 
Mutter und Gattin ganz erbarmungslos, —— 
auch von Herrn Giron ſpricht 97 7 5 
Riviera nur verächtlich. Man ſtellt 1 
auf eine Stufe mit den Spielern m a 
teurern, von denen es in der 2 8 Ei 
Monte Carlo wimmelt. Die 15 i ei m 
rüſtung, beſonders der Frauen aus 5 5 1 
macht ſich nicht ſelten auf offener Luft. 
Unhöflichkeiten gegen das era ge ' = t. 
Aus Dresden wird dem „B. .A. ge 
ſchrieben: Noch immer wohnt 5 2 5 
Sorge im kronprinzlichen Palais am Ta] 5 
berge. Wird der kranke Prinz geneſen, oder 
wird er wie ſeine Großmutter, die 1 
Georg, dem Typhus zum Opfer fallen 0 
Volke, deſſen erſt ſo enthuſiaſtiſche Sympathie 
für die Kronprinzeſſin einen ſehr nn 
Umſchwung erfahren hat, grollt es lau en 
feife: „Der Prinz würde raſcher geſunden, 
wenn die Mutter, deren Lieblingsſohn ihr bild- 
hübſcher „Tia“ geweſen, an ſeinem Kranken. 
bette ſäße.“ Es geht zwar das Gerücht, die 
treuloſe Mutter wolle in plötzlich erwachter 
Sehnſucht zu dem kleinen Patienten nach 
Dresden eilen. Das erſcheint jedoch nicht 
glaublich, da ſie ganz genau weiß, daß ſie vor 
eine feſt geſchloſſene Pforte kommen würde; 
hat ſie doch mit ihren Rechten als Gattin auch 
die als Mutter für alle Zeit „verſpielt und 
vertan“. Das fortwährende Forſchen der 
älteren Prinzen nach dem Verbleib der ſo 
plötzlich entſchwundenen Mutter, ihr Drängen 


Male 


. 
Aus dem Reiche. 

Geſtern fand beim Kaiſerpaar im Königl. 
Schloſſe großer Hofball ſtatt. — Der Erbprinz 
und die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen 
werden ihre ſilberne Hochzeit am 18. Februar 
in Kiel in der Familie des Prinzen Heinrich 
feiern, da ſie ſich größeren Feſtlichkeiten zu 
entziehen wünſchen. — Dem Dichter Guſtav 
Falke wurde in der geſtrigen Sitzung der 
Bürgerſchaft zu Hamburg auf Antrag des 
Senats ein lebenslängliches Jahresgehalt 
von 3000 Mark bewilligt. Das Militär⸗ 
gericht der 10. Diviſion in Poſen verfolgt den 
Major Freiherrn Fuchs von Nordhoff im 
kombinierten Jäger-Regiment zu Pferde, und 
das Militärgericht der 16. Diviſion in Trier 
den Leutnant Geora von Thiele im 9. Rheini⸗ 
ſchen Infanterie-Regiment Nr. 160 wegen 
Fahnenflucht. Major Freiherr Fuchs von 
Nordhoff war in der Armee ein ſehr bekannter 
Offizier, der namentlich für die Hebung des 
Herrenſports tätig war. Der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Reichstagsabgeordnete Agſter machte 
in einem Anfall von Geiſtesſtörung geſtern 
Mittag im Reichstagsgebäude einen Selbſt⸗ 
mordverſuch. Er iſt jedoch unverletzt geblieben 
und wurde einer Heilanſtalt zugeführt. Agſter 
iſt 1858 geboren und vertritt ſeit 1898 den 
Wahlkreis Pforzheim. Er war Apotheker, 
ſtudierte dann Medizin, wurde Journaliſt und 
erhielt 1897 die Leitung des Stuttgarter Ar— 
beiterſekretariats. Schon vor zwei Jahren 
mußte er eine Nervenheilanſtalt aufſuchen, 
wurde aber nach zwei Monaten als geheilt 
entlaſſen. Jetzt iſt er, wie wir berichteten, der 


um klaren Beſcheid, wo fie weile, was aus ihr] Charits zugeführt worden. Er leidet an reli⸗ lung unterzogen, bei d > 
geworden, wann fie zurückkehre, war und ift| giöſen Wahnvorftellungen. — Der Magiftrats-]Medacht genommen it die Venen rn 
ine peinvolle Qual für den verlaſſenen Gat⸗aſſeſſor Wedel in Berlin iſt zum zweiten 5 gebung 


Arbeitskräfte der Gefangenen 
wen 3 und die Gefangenen 
> . u | weit ausgiebiger als frü i . 
duch in der alten proteſtantiſchen Univerſität ſtellung von n ür de 
80 er Sie nennt lich „Sugambria“ Reichs⸗ und Staatsverwaltungen zu be⸗ 
in * ſich die Farbenzuſammenſtellung ſchäftigen. Unter dieſen Umſtänden legt der 
bio ett-gold-grün auserwählt; im Winter trägt Handelsminiſter Wert darauf, daß die Ge⸗ 
f 2 sche t ſie violette Müten, im Sommer gelbjeidene werbeaufſichtsbeamten es völlig vermeiden. 
orſchlägen für die Abänderung des Seuchen⸗] Stürmer. Sie iſt die erfte farbentragende den Gefängnisverwaltungen bei der 
Bro I ‚Dei 8 er . e 

geſetzes und wurde eine Reſolution angenom-] Vereinigung in Jena, die grundſätzlich die gebun 
nat a 9 

e zum Reichs⸗Seuchen⸗“ ner inz Sachſe 
ö ervor, | 
außerorden itzung 


ten und Vater, eine ſtete Verlegenheit für die an Unternehmer 


Hofbeamten und Bedienſteten. 


Deutſcher Landwirtſchaftsrat. 
In feiner geſtrigen Sitzung beſchäftigte 
ſich der Deutſche Landwirtſchaftsrat mit den 


Bürgermeiſter von Memel gewählt. — Eine 
hatholiſche Studentenverbindung hat ſich nun 


ruft ein Wee 


der 


eſti! 


Die Gewerbe 
ſprechender W 
Der 


wigk und ſuspendierte im Auftrage des Regie⸗ 
rungspräſidenten zu Merſeburg den Birrger- 

gegen den ein Verfahren 
wegen Urkundenfälſchung eingeleitet ſei, bom 
Amte. 


hinſichtlich der 
Viehſeuchen entſtehen 


können. ; für den Aufſchwung des Handels dur, — 

In Betreff der Beleihungen von Waldun⸗ Deutſchland. ſchließung des ferneren Hinterlandes darf be- 
gen fand folgende Reſolution einſtimmige An-| Berlin, 5. Februar. Das geſamte Ver- trachtet werden, daß vor kurzem eine Hauſſa⸗ 
nahme: „Im Intereſſe der Erhaltung und mögen aller Invalidenverſicherungsträger Karawane von 108 Köpfen von Banyo kom⸗ 
nachhaltigen Bewirtſchaftung der Privat- ſtellte ſich, wenn man bei den Wertpapieren mend in Buga eintraf, um am nächſten Tage 


forften, ſowie im Intereſſe der Waldbeſitzer iſt 
es gelegen, daß bei hypothekariſchen Beleihun⸗ 
gen der Wald unter der Vorausſetzung einer 
geſicherten wirtſchaftlichen Behandlung ebenſo 
wie jede andere Kulturfläche als das Objekt 
eines dauernden nachhaltigen Ertrages behan- 


den Ankaufspreis als maßgebend anſieht, am 
Ende 1901 auf 929,2 Millionen Mark. Davon 
kamen auf den Kaſſenbeſtand 13,9 Millionen, 
auf Wertpapiere und Darlehen 883,9 Mill. 
und auf Grundbeſitz 31,4 Millionen Mark 
oder von 1000 Mark Vermögen waren 15 ME 


nach Viktoria weiter zu gehen. 
zum erſten Male hier geſehen 

maleriſchen Hauſſatrachten weidlich ange 
ſtaunt, ſind unter Führung eines Schutz ⸗ 
truppenſoldaten der Station Banyo in 42 
Tagen von dort hermarſchiert und äußerten 


Die Leute, 
und in ihren 


delt wird.“ — Weiter wurde beſchloſſen: „1. im Kaſſenbeſtand, und es waren 951 Mark in ſich über den Weg recht befriedigt. Vor allem 
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat erkennt es] Wertpapieren und Darlehen, endlich 31 Mark hat ihnen die abſolute Sicherheit imponiert: 


dankbar an, daß die Reichsregierung in den Er- 
gebniſſen der durch ſeine Vermittlung ausge 
führten Erhebungen über die Rentabilität be⸗ 
ſtimmter Landwirtſchaftsbetriebe eine brauch⸗ 
bore Unterlage für die Beurteilung der Lage 
der deutſchen Landwirtschaft erblickt hat. 2. 
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat muß dagegen 


in Grundſtücken angelegt gegen 16 Mark, 958 
Mark und 26 Mark im Jahre 1900. Demnach 
ſteigt alfo die Anlegung der Gelder in Grund— 
ſtücken. Geht man ftatt vom Ankaufs- oder 
Auszahlungspreis vom Bilanzwert aus, ſo 
ſtellt ſich das in Wertpapieren und Darlehen 
angelegte Vermögen um 9,2 Millionen Mark 


ſie ſind vollkommen unbewaffnet und führen 
ſchwere Elfenbeinlaſten mit ſich im Werte von 
über 10000 Mark. Die Leute find mit dem 
Dampfer „Nachtigal“ von Viktoria nach Duala 
gebracht worden, von wo ſie nach Abſatz ihrer 
Waren den Heimweg antreten werden. Falls 
die Kameruner Kaufhäuſer ſich entſchließen 


„Ach nein, Du haſt gewiß zu tun; wir wollen 


verſetzte Fran 
leiſtete der alten Frau hilfreiche Hartung kühl. an 
Unter einem leichten Vorwand verließ „Ich bitte Dich, Eugenie, ſprich nicht fo, em 
um en 5 8 er halb cn „Es Soe. 
zu ungeſtörtem Ge glücklich, Deine und Fräulein von Roſen' 
Nine t b = REN re 2 er 75 5 lang rn zu dür⸗ 
Blick ihr folgte und bei ihrem fen. Du glaubſt nicht, wie einſam ich mich 
t . Aber ſie oft hier fühle und welches Heimweh ic na 
45 ie 715 Sur von. Be a ee 2 S 1 Ihr Ag 5 5 5 
ſchließlich auf ihr ruhte. Sie wurde dadurch Eure Liebe un üte verwö und ich ver⸗ 
Er ignorierte ihre Frage. „Vielleicht nimmſt noch befangener und ihre Hand zitterte leiſe, miſſe bei jeder Gelegenheit Dein fürſorgliches 
Du und Fräulein Ottilie eine Taſſe Kaffee bei während ſie den Kaffee eingoß und die Taſſen Walten. Was ich durch eine kurze Abweſen⸗ 
mir an,“ verſetzte er freundlich. herumreichte. Frau Hartungs ſcharfen Augen heit im Geſchäft etwa verſäume, läßt ſich durch 
„Aber wir haben ja ſchon bei Frau von entging dies nicht. Sie wurde allmählich kälter ein paar Stunden Nachtarbeit leicht wieder 
Martini gegeſſen er — 5 aD mahnte unerwartet plötzlich zum Auf- nachholen.“ 3 3 
„Du wirſt mich doch nicht mit einer ab- bruch. „damit ſchadeſt Du Deiner Geſundheit! — 
ſchlägigen 7 55 beleidigen wollen. Ich „Morgen früh um zehn Uhr wirſt Du alſo Nein, Adolf, ich bante Dir wirklich herzlich für 
will geſchwind meine Wirtin beauftragen, das mit dem Kandidaten bei mir vorſprechen,“ Deinen guten Willen —“ 
Nöthige zu beſorgen. Die Damen entſchuldi⸗ ſagte fie, ſich erhebend, zu ihrem Schwager. „Wenn ich mich nun aber durchaus nicht ab- 
gen mich wohl einen Augenblick, ich bin ſogleich „Jetzt wollen wir uns für heute von Dir ver. weiſen laſſe?“ fiel er ihr lächelnd ins Wort. 
wieder da.“ abſchieden und jagen Dir unſern beſten Dank Die kleine Frau machte eine ungeduldige 
Alles Einwenden Eugeniens half nichts, er für Deine freundliche Aufnahme.“ : Bewegung. Ottilie ſtand abſeits, Frau Har⸗ 
85 hinaus. Die kleine Frau lehnte ſich be. „Das kann doch Dein Ernſt nicht ſein, daß tungs Benehmen war ihr unerklärlich. Die 
haglich in die weichen Polſter zurück und ließ Du jetzt ſchon gehen willſt.“ erwiderte Har- kleine Scene berührte fie peinlich, fie wagte 
den Blick über die ſehr geſchmackvolle Einrich- tung betroffen. „Wir ſitzen ja kaum ein nicht aufzuſchauen. Nur dunkel ahnte ſie, daß 
tung streifen. Stündchen gemütlich beiſammen. Frau von jene ein längeres Zuſammenſein zwiſchen ihr 
Mein Schwager a ſehr hübſch; de 9 erwartet Euch gewiß nicht vor Abend m dem et ra 5 i Alles 
Sie es nicht auch, liebe Ottilie?“ wandte fie zurück.“ ö Be . zergnügen, das fie ſich von der Reife ver⸗ 
eh 500 7 . befangene junge „Das mag ſein, aber mir iſt eben einge, ſprochen, war mit eineme Schlage dahin und 
Mädchen fallen, daß ich noch verſchiedene Kommiſſionen ſie wünſchte innig, wieder daheim bei den 
15 „Jae erwiderte Ottilie, ohne aufzuſchauen. zu beſorgen habe, wozu jetzt gerade die beſte Kindern zu ſein. 
| "nd wie gut er ausſieht,“ fuhr Frau Har- Zeit wäre.” Adolf hatte es durchgeſetzt, die Damen zu 
ng lebhaft fort. „So friſche Farbe hatte er „Das ließe ſich an einem anderen Tage eben begleiten. Eugenie war fremd in der Nefidenz, 
tung lebh Ilſingen nicht, iſt es Ihnen nicht jo aut ausführen.“ a Nie fragte ihn nach einigen Geſchäften um Auß- 
bei uns in MY n“ | „Nein, die Sachen haben Eile. Die Mutter kunft, doch er wußte darüber keinen Beſcheid. 
auch e den Inſpektor kaum angeſehen, hat eine Arbeit angefangen, zu welcher ihr ver. Aufs Geratewohl betrat fie einen Laden. 
5 Fr 1255 ite ‘ie der jungen Frau bei. ſchiedene Dinge fehlen, die ſie in Ilſingen nicht Ottilie glaubte, der Inſpektor werde mit ihr 
ee ey zurück und nahm ihnen haben kann. Ich verſprach ihr, das Nötige hineingehen, und blieb beſcheiden zurück. Doch 
gegend auf einem Fauteuil Platz. a 2 5 zu ſenden, und kann ſie nicht warten geſceſſe ene 1 h — SER 
€ dliche laſſen.“ 5 TE Er 1 5 2 
Hausfrau, eine ſehr Jaubere 3 1 8 en die Damen vielleicht, daß ich gen Mädchen, das ahnungslos vor dem Schau⸗ 
Greiſin, erſchien wenige Minuten jpAter und . So arlau fenſter ſtehen geblieben war. (Fort. fig 5 


585 Ottilie 
„So lege gefälligſt ab und nimm Platz. Hand. 


Gelegenheit 


g Eintritt verklärt wieder aufleuchtete. 
„Warum heirateſt Du nicht?! Es liegt nur fühlte, 


ordnete den Tiſch, während er ſich nach dem Sie begleite?“ entgegnete Adolf galant 


durchſchnittliche jährlich! 


Ver⸗ 
der Arbeitskräfte der Gefangenen an 


ee ee: 
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Al 


; 


nt er x 2 


‚ wouten, Waren ſeil zu halten, die von den feine Ausgabe von 20295125 Mark, die dreifanngsmafe, 1050 Mark für Retortenkohle undſſichttich des Haushaltes und der Küche er- Launton (Dep. Cotes du Nord), 4. Fe. 
F Hauſſa begehrt werden, was zur Zeit durchaus Standesämter 52 995,25 Mark, der Bropinzial-! i00 Mark für Schlacken. Die Ausgaben an ſſchöpfende und nie verſagende Auskunft bruar. Der Gerichtshof verurteilte den Abbe 
. nicht der Fall it, jo iſt ein dauernder Zuzug Abgaben Beitrag beläuft ſich auf 425000 Mk. Gehälter, Löhnen ꝛc. betragen 191 827,50 Mk. wünſcht, der verlange entweder von der Jäger- Marescal zu einer Geldſtrafe von 200 Franks, 
; aus dem Innern und damit eine vollkommene Titel X — Forſt Verwaltung die Unterhaltung der Anlage erfordert bei 2223 ſchen Verlagsbuchhandlung, Leipzig, oder in weil er in der Kathedrale in Treguier eine 
Neugeſtaltung des Kamerunhandels ſicher. — bringt einen Ueberſchuß von 123 084,31 | Mark Einnahme eine Ausgabe von 63 040,51 der nächſten Buchhandlung L. v. Pröppers Rede politiſchen Inhalts gehalten hat. 
| In Yaunde befindet ſich bekanntlich won ſeit Mark, um 4516,47 Mark mehr als im Vor- Mark, bei der Gasanſtalt II Zabelsdorf Spezialkochbü cher. Band 1: Kar⸗ N 

längerer Zeit eine anſehnliche Haufjanieder- | jahr, die Einnahmen ergeben 171 349,35 Mk., 3422,60 Mark, die Unterhaltung des Rohr- toffelküche. Band 2: Fiſchküche. Band 3: 


| laſſung, welche mit den dort anjäjligen Fir-⸗ſide Ausgaben 48315,04 Mark. Die Haupt netzes 51 307,50 Mark und für Verzinſun Wildküche. Band 4: Mehlſpeiſen. Band 5: Stettiner Nachrichten. 
F men lebhaften Handel betreibt. Es ſcheint einnahme erzielt Bezirk Bodenberg⸗Kratz-und Tilgung des Anlagekapitals 295 000 Mk. Salatküche. Band 6: Einmachen und Keonſer⸗ . Stettin, 5. Februar. Wie die „Oſtſee⸗ 
N überhaupt, als ob Jaunde ſich immer mehr zu wiek mit 52 514,15 Mark, es folgt Bezirk Titel XV — Waſſerleitung — vieren von Obſt und Gemüſe. Band 7: Alte Zeitung“ hört, bewegen ſich die Vorſchläge be⸗ 


* einem Handelszentrum entwickeln wollte.“ Meſſenthin mit 47 571.50 Mark, Bz. Block. ergiebt einen Ueberſchuß von 268 797,26 Mark, Hof- und Kloſterküche. Band 8: Schlacht⸗ treffend die Betriebsſteuer und die 
E . baus mit 8 874,20 Mark. Bz. Wolfshorſt um 5512,66 Mart mehr als im Vorjahr, die küche. Preis pro Band eleg. gebunden nur Luſtbarkeitsſteuer genau in dem Nabe 
Aus mit 20 145 Mark und Bz. Wuſſow mit 7094,50 | Einnahmen find mit 679 694 Mark eingeſtellt, 1 Mark. ui men der bezüglichen Vorlagen im vorigen 

Ausland. Mark. Der Erlös aus dem Verkauf von Holz] die Ausgaben mit 410 896,74 Mart. Von denn Dir Cretſchmar, Das Bürger Jahre. Was die Umſatzſteuer anlangt, jo ſoll 

Die franzöſiſche Kammer hat das aus dem Forſt iſt in ſämtlichen Bezirken auf bewohnten Grundſtücken Stettins, ausſchließ⸗[iche Recht. Unter beſonderer Berückſichti⸗ die Unterſcheidung zwiſchen bebauten und une 
Budget der ſchönen Künſte und die erſten 55 000 Mark geſchätzt. Die Jagdvacht in den [lich der eingemeindeten Vororte, waren am gung der preußiſchen Landesgeſetzgebung dar- bebauten Grundſtücken aufrecht erhalten und 
Kapitel des Unterrichtsbudgets genehmigt. |5 Bezirken ergibt 746,20 Mark, die Wiefen- 1. Oktober 1902 175 Grundſtücke nicht mit geſtellt und erläutert. Düſſeldorf 1903. Ver- es ſollen gleichmäßige (erhöhte) Sätze für das 


In Paris wird die Wiederaufnahme | pacht 100 517,65 Mark. Waſſer verſorgt, davon 3 in der Altſtadt, 68 in lag von L. Schwann, 2 Bände und 1 Regiſter. ganze Stadtgebiet erhoben, die durch das Ein⸗ 
der Dreyfusſache allgemein beſtätigt. Wie Titel XI — Verwaltung derlder Oberwiek und Pommerensdorfer Anlage, band. Preis gebunden 40 Mark. In zwei berleibungsgeſetz feſtgeſetzte Vorzugsbelaſtung 


Y in Fort Preußen, 28 in Torney, 3 in Weſt⸗ 
end, 39 in Grünhof, 21 auf der Laſtadie und 
I auf der Silberwieſe; dagegen wurden 3723 
Grundſtücke mit Waſſer verſorgt und zwar 
952 in der Altſtadt, 189 in der Neuſtadt, 267 


ſtattlichen Bänden bietet das Werk eine mög⸗von Grabow alſo beſeitigt werden. Es ſollen er⸗ 
lichſt knappe und doch überſichtliche, er hoben werden für bebaute Grundſtücke 114 
ſchöpfende und leicht verſtändliche Darſtellung Proz. bisher 1, in Grabow 11, Proz.), der⸗ 
des geſamten heutigen bürgerlichen Rechts. ſelbe Satz auch für unbebaute im Werte bis 
Unter eingehender Bearbeitung find die wich- zu 2,50 Mark für den Quadratmeter; dagegen 


verlautet, wird den nächſten Miniſterrat unterfſtädtiſchen Gebäude, Lagerplätze, 
Loubets Vorſitz dieſe Angelegenheit beſchäfti-[ Märkte, Ländereien u. ſ. w. — ſchließt in 
gen. — Der Torpedobootjäger „Espingole“ iſt Einnahme mit 467 256,02 Mark, in Ausgabe 
in der Nähe von Kap Lardier geſunken, der mit 320 703,32 Mark, fo daß ein Ueberſchuß von 
Torpedobootjäger „Hallebarde“ befindet ſich 146 552,70 Mark verbleis, um 9601,73 Mark 


in ſchwieriger Lage. weniger als im Boriah. in der Oberwiek und Pommerensdorfer An- tigſten Geſetze, jo B. G. B. nabſt Einführungs- ſollen unbebaute Grundſtücke im Werte von 
In Spanien nehmen die Arbeitsein- Titel XII — Verwaltung desjlage, 40 in Fort Preußen, 167 in Torney, 432 und Ausführungsgeſetz. Grundbuchordnung, 2,50 bis 15 Mark für den Quadratmeter mit 
ſellungen wieder weiteren Umfang an. Die Schlachthofes — ergibt in Einnahme vor dem Berliner Tor, 91 in Weſtend, 331 in Zwangsverſteigerungsgeſetz, Perſonenſtands⸗, 2 Proz. (bisher 1½ in Stettin wie in Gra⸗ 


Fort Wilhelm, 266 vor dem Königstor, 418 
in Grünhof, 44 in der Unterwiek, 246 auf der 
Laſtadie, 51 auf der Silberwieſe, 161 in Gra⸗ 
bow, 14 in Bredow, 48 in Nemitz und 6 in 
Pommerensdorf. Die Betriebsausgaben be⸗ 
laufen ſich auf 92 430 Mark, davon 52 000 
Mark für Kohlen und ſonſtiges Heizmaterial, 
8000 Mark für Oel, Talg, Licht ꝛc., 1000 Mark 
für Ausbeſſerung und Neubeſchaffung der 
Geräte, 13700 Mark für Unterhaltung der 
Waſſerbehälter, 1000 Mark für Koſten zu Ver⸗ 
ſuchen, 500 Mark zurückgezahlter Waſſerzins, 
1250 Mark für Unterſuchung des Waſſers, 
9000 Mark für Reinigung von Waſſermeſſern, 
180 Mark für Prüfung von Waſſermeſſern und 
250 Mark als Beitrag an die Zentralſtelle für 
Waſſerverſorgung. — Die Betriebs⸗Einnahmen 
ind mit 643612 Mark eingeſtellt, davon 
72 942 Mark Waſſerverbrauch für die ſtädtiſche 
Verwaltung, 6550 Mark eigener Verbrauch des 
Waſſerwerks, 562 370 Mart an Waſſerzins an 
Dritte und 1750 Mark an ſonſtigen Einnah⸗ 
men. Die Unterhaltung der Anlagen erfor- 
dert bei 36082 Mark Einnahme eine Aus- 
gabe von 263 656,74 Mark. 


Enteignungs- und Haftpflichtgeſetz, Fürſorge⸗ bow) und unbebaute Grundſtücke im Werte 
erziehung, unlauterer Wettbewerb, Anfechtung von über 15 Mark für den Quadratmeter mit 
u. a. unter beſonderer Berückſichtigung ihrer 2½ Proz. (bisher gleichmäßig 2 Proz.) er⸗ 
Wechſelbeziehungen in dankenswerter Anſchau- hoben werden. Das heißt, es iſt beabſichtigt 
lichkeit und Schärfe des Ausdrucks erläutert. für ſämtliche Kategorien eine Steigerung um 
Schon die Zuſammenſtellung der wichtig- % Proz., die nur für die eritere Kategorie in 
ſten Geſetze nebſt den Einzelerklärungen jedes Grabow nicht Platz greift, weil dort der jetzt 
Paragraphen und Artikels müßte das Werkf allgemein geplante Satz von 11% Proz. zurzeit 
dem Praktiker wertvoll machen, zumal allent⸗ bereits erhoben wird. 
halben die bisherige Rechtſprechung der höch⸗ — Offene Stellen für Militär 
ſten Gerichte und die Allgemeinen Verfügun⸗ anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. 
gen der Zentralinſtanzen beigegeben ſind.] 1. Mai 1903, bei einer Poſtanſtalt im Bezirk 
Das Werk bietet aber weit mehr, indem der der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion in Köslin, Poſt⸗ 
Verfaſſer mit einem erſtaunlichen Ueberblick ſchaffner, Gehalt 900 Mark und der tarif 
über das Rieſengebiet der Reichs⸗ und Lan- mäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Maine 
desgeſetzgebung bei jeder Beſtimmung ihre 1903, bei einer Poſtanſtalt im Bezirk det 
Beziehungen nicht nur zu den vielen, in dem Kaiſerl. Oberpoſtdirektion in Köslin. Land⸗ 
Buche bearbeiteten Geſetzen, ſondern zu allen briefträger, Gehalt 700 Mark und der karif⸗ 
Geſetzen gibt, mit welchen die kommentierte mäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. April 
Materie Berührungspunkte bietet. Dabei be 1903, Bromberg, Magiſtrat, Schuldiener an 
ſchränkt ſich der Verfaſſer nicht auf das bürger⸗ der ſtädtiſchen Realſchule, Gehalt 750 Mark 
liche Recht, vielmehr iſt und zwar vor allem anfangs, nach Errichtung des ſchulgebän. 
bei der Bearbeitung des noch geltenden Teiles des event. freie Dienſtwohnung und freies 
des Allg. Landrechts auch das öffentliche Recht Brennmaterial, letzteres widerruflich gegen 
und die Rechtſprechung des Oberverwaltungs. eine Anerkennungsgebühr von 1 Mark jähr- 
gerichts berückſichtigt. Das Werk vereinigt lich. — 1. April 1903, event. Stelle iſt vor⸗ 
die Vorzüge eines Lehrbuches mit denjenigen läufig kommiſſariſch beſetzt, Kgl. Wierzchucin 
eines Kommentars. Der Praktiker, der jich,| (Kreis Bromberg Land), Kgl. Polizeidiſtrikts⸗ 
ſchnell über eine Frage orientieren und alles amt, Amtsbote und Vollziehungsbeamter, Ge⸗ 
einſchlägige Material ſogleich zur Hand haben halt 600 Mark als Amtsbote und 50 Mark als 
muß, wird dem Verfaſſer für dieſes Werk be- Vollziehungsbeamter im Durchſchnitt. — ©» 
ſonderen Dank wiſſen und es auf feinem Ar- fort, Tribſees Eiſenbahngeſellſchaft Stralſund⸗ 
beitstiſche nicht mehr vermiſſen wollen. Der Tribſees, 2 Stationsdiätare beim Eintritt jähr⸗ 
Studierende wird in leicht faßlicher Sprache lich je 900 Mark diätariſche Beſoldung. 
zu den Quellen des Rechts geführt, und für] Sofort, Tribſees, Eiſenbahngeſellſchaft Greifs⸗ 
ihn iſt es von beſonderem Vorteil, daß das | wald-Grimmen, 2 Stationsdiätare. — Sofort, 
B. G. B. und Einführungsgeſetz zu einem, Tribſees, Eiſenbahngeſellſchaft Stralſund⸗ — 
und die ergänzenden Geſetze in dem zweiten Tribſees, Vremfer, Anfangsgehalt 650 Mart 
Band vereinigt ſind, weil er, wie das Vorwort im Jahre und ſteigt von 2 zu 2 Jahren um 
dies hervorhebt, ſo bei ſeinen Studien des 50 Mark bis zum Höchſtbetrage von 1100 Mk. 
bürgerlichen Geſetzbuches deſſen Beſtimmun⸗ — Das auch hier beliebte Waldemar 
gen bor ſich aufgeiälagen halten und daneben ass: 11 Sal — ee == 
die ergänzenden Beſtimmungen der übrigen folge ſeine Tournee in Baiern beendigt un 
Geſetze gleichzeitig ſtudieren kann. Ein a teilt die Münchener Kritik dasſelbe in die erfte 
giebiges Sachregiſter erleichtert die Benutzung Reihe der lebenden Quartette. Ebenſo feierte 
des zweckmäßig und vornehm ausgeſtatteten Prof. Waldemar Meyer als Soliſt Triumphe 

f Dr. B. und wurde er u. a. in Oldenburg, wo die 


Werkes. 
Großherzogin dem . beiwohnte, mit 
einer Einladung oßh⸗ n Mi 
afel beehrt 


— Gerichts⸗ZJeltung. 11 
— Im Stadttheater findet bereits 


Berlin. Im Prozeß der Frantfurter 8 1 
des dortigen Strandhotels, auf 3 Jahre ver-] Stadttheater-Intendanz gegen die Direktion Fra ai Ade ee e — 


vachtet. des „Leſſing⸗Theaters“, betreffend die Ent⸗ 8.47 1 2 h 
ECC dc diana Tür Nee bes Bertrages don arme Seineid“ fiat, die Aufführung bein 
. ne Vilma Illing, ift im geſtrigen Termin die) bereits um 7 Uhr. e Geht bei 
Kunſt und Literatur. Direktion des „Leſſing⸗ Theaters“ zur Zahlung dleinen Breifen „Ig Diavolo“ in Scene. — 

Der kleine Mercur. Taſchen⸗ der Entſchädigungsſumme von zwölftauſend Am Freitag, 1 40. d. An beginnt der 
Adreßbuch der Berliner Induſtrie für Groß- Mark an die Frankfurter Intendanz ber. Neigen Sg wee a zwar iſt es Herr 
Einkäufer von Bronze“, Glas-, Leder, Galan- urteilt worden. Von der Löſung des Vertra. Juliu N e pehiehte ANGEL, 
teriewaren, Beleuchtungsgegenſtänden ꝛc. Un-] ges hat die Direition des Leifing-Theaters welcher al ef 0 Pi einem Ehrenabend ein- 
ter dieſem Titel iſt ſoeben im Verlage Ber- nicht den geringſten Vorteil gehabt, da Vilma ladet. ve * hat die neter Dee „ie 
liner Mereur, Berlin W. 35, ein handliches Illing ſtarb, ohne im Leffing Theater aufge verſunkene Glocke. fol elführung gewählt, 
Adreßbuch von Berliner Fabrikaten erſchienen, treten zu ſein. welche er ſelbſt * f Intereſſe Scene geſetzt 
welches allen Intereſſenten auf Verlangen — Wegen Beleidigung von Beamten des hat. Ein 1 de E Nee 
gratis und franko zugeſandt wird. Für die- Berliner Polizei-Präſidiums ſtand geſtern der] Vorſtellung 8 5 ſän 5 > E b 
jenigen Kaufleute, welche zum Einkauf perjön- verantwortliche Redakteur der anarchiſtiſchen en ſtehende Opernſaug ober . Hans 
lich nach Berlin reifen, fit auch ein praktischer] Beitjhrift „Neues Leben“, Schloſſer Guſtab den Nag Bokthenirr eee Partie 
Straßen-Führer x. dem Büchlein beigefügt. Gladaſch, vor der erſten Strafkammer des der autendetein ſingen wird. a 

Es iſt im Leben häßlich einge Landgerichts I. Inkriminiert war ein Artikel In der letzten Sitzung des Ornitho⸗ 
richtet, daß viele Hausfrauen noch nicht im] in Nr. 40 der Zeitung unter der Ueberſchrift[logiſchen 7 gelangte wiederholt 
Beſitze eines guten Haushaltungs- und Koch“ „Spitzelei“. Das Urteil lautete auf drei Mo.] die Angelegenheit er Mubringe zur Erörte. 
buches find. Wer daher auf alle Fragen hin- nate Gefängnis und die üblichen Nebenftrafen. rung. Vom Vorſitzenden, Herrn Sanitätsrat 


Bedienſteten der Eiſenbahn Orenſe —Vigo be- [379 802 90 Mark, denen 328 363,90 Mark an 
finden ſich im Ausſtand und verlangen Lohn- Ausgabe gegenüberſtehen, jo daß ein Ueberſchuß 
erhöhung. Es wird befürchtet, daß die Ange- von 51439 Mark verbleibt, um 12 315,26 Mark 
ſtellten der übrigen Eiſenbahnen dem Aus- weniger als im Vorjahr. Der Betrieb ergibt bei 
ſtande beitreten. Geſtern wurden in Barce- einer Ausgabe von 66 094,74 Mark eine Ein⸗ 
ſona auf einer Zuſammenkunft der Arbeiter nahme von 367 776 Mark, gegen 388 884 Mark 
heftige Reden gegen die Arbeitgeber in Reus, im Vo jahr, es find dabei in Einnahme geſtellt: 
wo der Generalausſtand fortdauert, gehalten. für Schlachtgebühren 253 300 Mark für Unter⸗ 
Heute dürften in Barcelona Verhaftungen ſuchungsgebühren für das hier zu ſchlachtende 
wegen der geſtrigen Reden erfolgen. In Vieh 55850 Mark und für das von auswärts 
Madrid haben 4000 Kärrner geſtern den Aus- eingefſührte Vieh 21700 Mark, Stallgebühren 
ſtand beſchloſſen. Infolgedeſſen und wegen 650 Mark. Wiegegebühren 13 800 Mark, Futter⸗ 
Mangels an Rohmaterial müſſen Gas- Elek- gebühren 326 Mark, aus dem Verkauf von 
rizität⸗ und andere Fabriken, ſowie Bäcke- Einlaßkarten zur Beſichtigung des Schlachthofes 
ien ſtillſtehen. Die Märkte erhalten keinerlei 50 Mark, Freibankgebiihren 1000 Mark. Kühl⸗ 
zufuhr. Die Kärrner befinden ſich im Aus- hausgebühren 15 700 Mark, für Entnahme von 
and wegen hoher ſtädtiſcher Steuern und des Schweinehaaren 500 Mark, für Entnahme von 
hlechten Zuſtandes der Wege. Die Arbeiter Blut 3000 Mark. für Entnahme des Schlachthof⸗ 
er Städte Moniſtrol, Manreſa und Sellent düngers 1400 Mark und weitere Einnahmen 500 
gaben ſich zuſammen mit den Arbeitern der Mark. Die Ausgaben für Gehälter, Löhne und 
umliegenden Ortſchaften dem in Reus aus. Bureaukoſten belaufen ſich auf 103 633 Mark, 
jebrochenen Ausſtand angeſchloſſen. Die Ar- der Unterhaltung der Anlagen auf 158 636,16 
beiter in Barcelona erklärten es für notwendig, Mark. 

ür nächſten Bing die allgemeine Arbeits- Titel XIII — Verwaltung des 
einſtellung zu bewerkſtelligen. In Valladolid Viehhofes — ergibt einen Ueberſchuß von 
zogen geſtern etwa 1000 beſchäftigungsloſe 3759,06 Mark, um 4742,54 Mark weniger als 
Berſonen durch die Straßen der Stadt, ſuchten im Vorjahr, die Einnahmen find mit 101 953,50 
die Erdarbeiter und Maurer zur Einſtellung Mark, die Ausgaben mit 98 194,44 Mark ein⸗ 
der Arbeit zu bewegen und verlangten Brot geſtellt. An Betriebs⸗Einnahmen find zu nennen: 
und Arbeit. Die Teilnehmer an der Kund⸗ 84 400 Mark Auftriebgebühren, 250 Mark Stall⸗ 
gebung bemächtigten ſich eines mit Brot ge- gebühren, 1900 Mark Wiegegebühren, 5960 Mark 
jüllten Wagens; die Gendarmerie mußte ein- Tuttergebühren, 100 Mark für die Entnahme des 
ſchreiten; es wurden mehrere Schüſſe gewech- Düngers und 100 Mark weitere Einnahmen, zu⸗ 
elt; mehrere Perſonen wurden verwundet ſommen 92 710 Mark. Die Unterhaltung der 
und lreiche Verhaftungen vorgenommen. Aulagen erfordert bei einer Einnahme von 
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Provinzielle Umſchau. 

Ueber das Vermögen des Eigentümers 
und Händlers Karl Bleckert in Fernows⸗ 
felde bei Wollin iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. — In Treptow a. R. wurde der 
Arbeiter Friedr. Grunwald, welcher mit einem 
Handwagen nach dem Bahnhof fuhr, durch 
den Anprall an ein Fuhrwerk mit ſolcher Ge⸗ 
walt auf den Straßendamm geſchleudert, daß 
er geſtern infolge einer dabei erlittenen Ge⸗ 
hirnerſchütterung verſtarb. — In der Oſtſee 
bei Neſt ertrank geſtern bei der Rückkehr vom 
Fiſchen der Fiſcher Rutzen und ſein 16 Jahre 
alter Stiefſohn. Das Boot, in dem vier 
Fiſcher ihren Beruf ausgeübt hatten, wurde 
am Ufer von der Brandung erfaßt und um⸗ 
geworfen, wobei ein Inſaſſe ſich ſelber retten 
konnte, während der zweite noch lebend an 
den Füßen hervorgezogen wurde. Die beiden 
Ertrunkenen konnten ſich nicht retten, wei die 


vorſtellung erſchollen von der letzten . Kohlen, 9600 Mark für 120 000 


mus, hoch die Arbeiter!“ Zugleich flatterten Ke 0 ) 
tauſende Zettel ins Parkett mit der Aufichrift: ) reinigungsmaterial, 24 400 Mark für Material 


von Herrn A. Nakonz, dem Geſchäftsführer 


. — 8 1. als Verbrauch der ſtädtiſchen Ver⸗ 
Aus dem Stadthaushalt 7 1758 993,5 Kubikmeter zum Be⸗ 
Stettin 8 trage von 140 719,48 Kbm., 2. für den eigenen 

* Verbrauch der Gasanſtalt 120000 Kbm. zu 

f III. 9600 Mark und 3. zum Verkauf an Dritte 
Titel IX — Steuerverwal⸗ 3963610 Kbm. zu 773 641,50 Mark, an 
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Ausgabe geſtellt, da für Aufſtellung der und 3 990 000 Kbm. Koch-, Heiz- und Kraft⸗ 
Mählerliſten zu den Reichstags⸗ und Land. a i 

tagswahlen 8500 Mark erforderlich find. Bei nahme für Kokes find 403 468 Mark ein- 
dem „Militärweſen“ find zur Unterſtützung geſtellt, für Theer 13 800 Doppelzentner 
ür die Familien der zu Friedensübungen ein⸗ mit 31050 Mark, für Nebenerzeugniſſe 
berufenen Mannſchaften 8000 Mark neu ein. 48 250 Mark und zwar 44 700 Mark für 
geſtellt. Die Steuer⸗Verwaltung erfordert! Ammoniakerzeugniſſe, 2400 Mark für Reini⸗ 
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5 . . ö 8 . — 1. a > 8 0 Are 8 ee - S ne Ak Gelie 
a Dr. 2 ; TER 1 5 ejniger Schnee⸗krauk gewesen; jüngſt am Geburtstage dees Waſhington, 5. Februar. Geſiern 
r. Bauer wurde betont, daß unter keinen haften Arbeiters (oder Schkoſſers) Ernſt — In Newyork herrscht beitige ten Kaſſers marſchierte er zum letzten Male noch ſand eine Konferenz zwiſchen dem deutſchen 


Umſtänden der Vereinsbeſchluß außer acht ge- P } mi ; ſſen Ver- „der ſich in der Richtung nach Often 
laſſen werden könne, Wunde de au den Nah — — San 7 Die Verbindung mit Chwago iſt 
duchtaufſtellungen zu prämiierenden Tiere bereits ſelbſt der Polizei Far unterbrochen. In Wir zb 
Fußringe tragen müſſen. Herr Koppen * In der Burſcherſtraße wurde ein ſieben⸗ — Der Zapfer Kelm im „Würz e 
wies noch im beſonderen auf die Vorteile der — Mädchen, das einen Einkauf beim Bürgerbräu“ in Magdeburg ſchlug in rk 
auch vom Verein eingeführten Klubringe hin. Schlächter beſorgen ſollte, von einer großen Streite die Kaſſiererin Klaar mit 2 200 4 
Die Namen der Empfänger dieſer Fußringe blonden Frauensperſon auf einen Hausflur hammer nieder, eilte daun nach dem Bode 


werden im Büchterverzeichnis ei > 98 de stürzte fi f den Hof hinab, wo er tot 
Züchterverzeichnis eingetragen. gelockt und entriß dort die Frau dem Kinde und ſtürzte ſich auf den He de in hoffnungs⸗ 


ſtramm und ſchneidig an der Spitze der Vertreter und dem Staatsſekretär Hay, eing 
Menuſit. andere Konferenz zwiſchen dem Geſandten un 

Bonn, 3. Februar. Im Bankgeſchäft Bowen ſtatt und eine dritte Konferenz hatte 2 
von Louis David verſuchte heute nachmittag Freiherr Speck von Sternburg mit den übri- a 
eine feingekleidete Dame einen Wechſel über [gen Vertretern der verbündeten Mächte. Man 
5800 Mark zu diskontieren. Da dem Bank- erwartet die Antwort Deutſchlands für heute. 
hauſe die Sache verdächtig vorkam, wurde die Newyork, 5. Februar. Vier Dampfer, 
Dame hingehalten und in der Zwiſchenzeit bei welche geſtern abfahren wollten, mußten in⸗ 


Nach Verloſung mehrerer Sinavz en . | jeb. Die Klaar wur l £ Be) Sole 5 j 2 11 
77788 5 gvögel beſpricht das mitgegebene Geld, 2.90 Mark liegen blieb. Die Klaar A i = eblichen Accep N. Simons in folge Kohlenmangels ihre Ausfahrt verſchie⸗ 
der Schrift 0 5 > gegebene Geld, 2,0 Mark. Bi 8 ns „ankenhaus gebracht. dem angeblichen Acceptanten N. Simons i E se 
hriftführer die neuen Werke über Ge⸗ * In der Bismarckſtraße wurden letzte loſem Zuſtande . 1 Neuß angefragt, ob der Wechſel in Ordnung ben. Man glaubt jedoch, daß ſie heute oder 


gehe. Es ſtellte ſich heraus, daß das Accept morgen abfahren dürften. 88 
gefälſcht war. Die Dame wurde von der in. Newyork, 5. Februar. Präſident 
zwiſchen verſtändigten Kriminalpolizei ver- Rooſevelt veranſtaltet am 24. Februar einen 


flügelzucht von Düri Nane; 5 N ER Aue ee 
ine Sn Luürigen und Pfenningſtorff Nacht zwei junge Burſchen abgefaßt, als ſie Die Urſache des 0 K . 
1 — 4 Köppen . arten] aus dem Schaufenfter eines Sinärrentadens| 1 ern 1 
8 ie as neu heraus- durch die Luftf War rausangelten. ben i Near en dne 
3 ee va 4 1 — — 5 r lleber sun e baftet. Sie gab, wie die „Bonner tg.“ be- großen deutſchen Empfang im Weißen Hauſe, 
nabeligen Tim 2 0 Rar. war der Ueberzengung, daß ver X F REN Er ara re | » sutiche Sänger Ne 8 U. 
ſitzende wit. mit, daß von Bet ein ee Städtiſcher Viel hof leibliche Nahrung eriſtieren könne, und ſuchte 8 . = len ak wer 5 a ae deutliche Stellungnahme 
gewährten Subvention per Mit fi d 0.578 55 ! 1 0 * * 3 dies an ſich ſelbſt zu beweiſen. Er behauptete. der; Firma Scheuß u. er tgen in 8 Du enz, die h ren 2 2 10 ) ide ich A le 
zus Verieihumg Tamen. Am ig ied 0,579 Mk. * Stettin, 5. Februar. Ori inal-Beriöht, fein. Faſten mache ihn geiſtig und körperlich Schreibmaſchinen und Zubehör vertreibe. Sie des Präſidenten genen die ren hen gebe 
Herr Dr. Bauer eine männliche Kornn e Ser 270 ilteren Dis Mniktmaoch abend ins alen seinen Mitmenſchen überlegen, und wennſgeſtand ferner ein, daß fie ſich in ſehr e en fichte n eg e Abnah 5 
beobachtet, eine im Winter en Win reise he 9 Bien 270 Kälber, 500 Schafe, 1132 te er jeinen Körper erſt ſoweit gebändigt habe, Vermögensverhältniſſen befinde und daß Aae 8 eine — 1 r ame 
Erſcheinung. Weng BG. N Dounerstag bis 3 5 232 daß er ohne jede Nahrung beſtehen könne,] den nächſten Tage ihre ganze Habe hätte ver⸗ . Brei et ‚echten für 1 ae 
, . , ie, be, ie 
zieſigen Landgeri 5 E n, Bes er Sn ſchlichen Geiite |berie edene Wechſel, die gefälſe n,. Dur ez 2 ire 
CVI. . , , ( 
irkundenfälf 5 155 r: a) feinſte Kä { 1 = a wie fein Sohn, jein ſolcher Wechſel und 7000 Mark bar wurden bei moi der nin Amerika unangeta 
un deufälſchung zu einer Woche Gefän g.- beſte Saugkälber 60 bis 62; b) mittlere Maſt⸗ Sachen war Sheppard, wie ſein S bn, | ihr und einem mit ihr verhafteten Geſchäfts⸗ bleiben müſſe. Die längere Anweſenheit einer 


nis, der t mild * 8 F d B r dem Coroner ihr h m N N wer Ä 
lände eine Aauleſigen Minde > es ne me 4 7 we 2 15 1 Andere dun und er zeigte keiſenden. ihrer Firma gefunden, 5 > 5 Bioktenmacht verurjacht 
Siemens n Ze tar bier bei der Firma ring genie Kälber (resse) — bis . ſich auch als füchtiger Geihäftemann, vor Jon ien Hale aus Gerda Der 1 Neh 


Caracas, 5. Februar. Der Sieg der 
Regierungstruppen bei Catamagua wird amt⸗ 
lich beſtätigt. General Duchesne mußte die 
Flucht ergreifen. Vergangene Nacht ſind 
Truppen von Caracas nach dem Oſten abge- 
gangen. Es fand ein Kampf bei Mamo ſtatt. 
— Die Regierung erſuchte einheimiſche und 
fremde Kaufleute, eine neue Anleihe von 
250 000 Bolivars zu zeichnen. 


Polizeiſergeant Haaſe aus Graudenz, der von 
den dortigen Behörden wegen Kuppelei und 
Meineids verfolgt wird, ermordete geſtern in 
einem in der Nähe der Stadt gelegenen Holze 
ſeine Frau durch ſieben Revolverſchüſſe und 
zwei Meſſerſtiche. Dann floh er nach Weißen⸗ 
fels und verſuchte, ſich im Garten des Kranken 
hauſes zu erſchießen. Seine Verletzungen ſind 
nicht tödlich. 

Peſt, 4. Februar. Eines der größten 
Gebäude der Stadt, das Palais der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft Newyork, wurde in ſeinem 
oberen Teile ein Raub der Flammen. Die Dortmund, 5. Februar. Zu den Vor⸗ 
Bewohner der oberen Stockwerke mußten in ſſtandsmitgliedern der Haupt-Ein- und Ver— 
anderen Räumen untergebracht werden. Neun kaufs-Gonoſſenſch aft, die mit der Sandelshlhl 


Zerſonen erlitten Verletzungen. 1 > x 
1 große Wechſelreiterei betrieben hat, gehört auch 
der Gutsbeſitzer Natorp; dieſer iſt nicht mehr 


3 8 5 
Neueſte Nachrichten. in der Lage, die Wechſel zu decken, weshalb 
Berlin 5. Februar. Nach einem Tele⸗über jein Vermögen der Konkurs eröffnet 
gramm aus Wien ſandte die geſtern Mittag in wurde. 


Genf eingetroffene Kronprinzeſſin von Sachſen = 8 1 
von dort aus eine umfangreiche Depeſche an Salzburg, 5. Februar. Die Gerüchte, 
daß die Kronprinzeſſin von Sachſen bereits 


a 1 — als Hülfsm 

it 1 = er 

— — ſich für! * Schloſſer Zemke ver- Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bi 
ung zu bemühen. gi eine ähnliche Stel. zu 11, Jahr 56 bis 57; b) fleischige Schweine ſchein gel 5 8 
Sen gemte wiederh Einstweilen borgte Wahl 4 dis 55; c) gering entwidelte 52 bis 53; das Waßer und trant nur gelegentlich, etwas 
an Geld, 30 Moerbolt an und als letterer ad) Sauen de bie 54; e) Eher — bis —. leichten Wein. Auch Früchte und Gemüſe gas 
fiel der A „Mark, wieder haben wollte, ver- Abtrieb nach außerhalb vom 29. Jaunarſer nach einiger Zeit auf und aß nur rohen 
tes 4 fittel geklagte auf ein unglaublich törich⸗ bis 4. Februar: 1 Rind, 10 Kälber, — Reis. Schließlich vor einigen Monaten ent. 
ſelben ce um 8. zu beruhigen, er ſchrieb dem- | Schafe, 12 Schweine. — Ziegen. - ſagte er allen anderen Speiſen und lebte von 
Nag 8 m 14. März 1902 auf einem Geſchäfts⸗ Tendenz: Der Kälbermarkt verlief ſchlep⸗ nichts anderem als von etwas Wein und zahl. 
ie er Firma, daß jeine Annahme erfolgt ſpend. Schweine ſehr flau, ausgeſuchte Poſten bis gen Löffeln Honig. Aber auch dieſe „Mahl. 
el, Z. wolle ſich nur noch einige Wochen ge- 3 Mark über Notiz. zeit“ genoß er nur jeden zweiten oder dritten 
zulden, weil dann erſt die betreffende Arbeit :E: —U— 9. Sheppard erreichte ein Alter von 64 

N = ‚Angriff genommen werden könne. Der . nene . 

ge il war mit bem fingierten Namen Buſſe Viehmarkt. — Aus Newyork wird berichtet: Be. 
= en Natürlich mußte dieſer Schtin- Berlin, 4. Februar. Städtiſcher Schlacht⸗[waffnete Polizei iſt zur Verfolgung einer 
Antritt d Stelle melde ale Zemke ſich zum viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum Vande von ſieben maskierten Räubern aus 
dann, daß Wahn meldete und es ergab ſich] Verkauf ftanben 375 Rinder, 1710 Kälber, 606 geſchickt worden. Dieſe haben ein schreckliches 
noch einen zweiten d rieten anderem Namen Schafe, 9964 Schweine. Bezahlt wunden für Verbrechen an Levi Elcher und feiner Frau, 
erfaßt habe der and Bet ähnlichen Inhalts 100 Pfund oder 50 ke Schlachtgewicht in Mark alten Leuten, die in einem einſamen Teil von 
ſanbt worden it. Pen 20 betend nicht abge- (bezw. für 1 Pfd. in Ba): Rinder: Och ſen: Laurel Hill Mountain bei Normanville leben, 
den aeg Wahl . der Urtun⸗ gering genährte jeden Alter — bis — Bullen: begangen. Die Diebe wußten, daß Elcher im 
halb verurteilt werden — 8 BE Ge. mäßig genährte junge und gut gemährte ältere] Beſitz einer großen Geldſumme it, Sie 
eicht weder Betrug noch Tiehſtahſielt das Ge.] — bis —, gering genährte 55 bis 58. Färſen brachen in der Stille der Nacht ein, ſchlugen 8 ˖ . ſti 
N Ankl 8 noch Diebjtahl, im Gegen- und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe den alten Mann mit Sandjäden, bis er ge den Kronprinzen von Sachſen. Sie protejtiert| ad 5 5 5 
ſae zur Anklage für erwiesen. Betrug lag 54 bis 55, gering genährte Färſen und Kühe 48 fügig wurde, und banden ihn an fein Bett feſt. darin, daß alle ihre Anfragen über das Be⸗ dier ‚eingetroffen und Ti nach SIesheim Ain 
nicht vor, da zu Gunſten des Angeklagten bis 53. — Kälber: a) feinste Maſtkälber (Boll. Da das Suchen nach Geld aber erfolglos blieb, finden ihres Sohnes Chriſtian bisher unbe⸗ Erzherzog Ludwig Viktor begeben habe, find 
8 werden mußte, daß derſelbe wirt. milchmaſt) und beite Saugkälber 80 bis 82 ſollte Mrs. Elcher angeben, wo der Schatz lag. [antwortet blieben und erklärt, daß e auf ihre vollſtändig unbegründet. 
lich die Abſicht gehegt habe, ſich in Zemkes b) mittlere Maſt⸗ und gute Sangkälber 66 bis 72; Sie weigerte ſich aber. Darauf hielten die Mutterrechte keineswegs verzichte. Die Prin- Bozen, 5. Februar. Die Ortſchaft 
Intereſſe zu bemühen, Diebſtahl, begangen e) geringe Saugtälber 50 bis 56; d) ält Verbrecher die Flamme einer Oellampe ſo zeſſin beabſichtigt, morgen nach Salzburg ab- tſch⸗Metz iſt d eee 3 

33 b 5 Le. lange an die Sohlen ihrer nackten Füße, daß zureiſen, um mit ihren Eltern die Modalitäten] Deutſch Metz iſt durch fortgeſetzte große Verg⸗ 
ſtürze von den Furmiga⸗Bergen in großer 


. ; - ö d nur 
onteur af . iſchi r feineren mehreren Jahren begaun Sheppard 
beſchäf Schweine: a) vollſleiſchige der f s Früchte und Gemüſe zu eſſen, die im Sonnen. 


ſchein gewachſen waren. Dann verſagte er ſich 


Telegraphiſche Depeſchen. 


durch Aneignung der Geſchäftsbriefbo ä 

f - 3 gen, ring genährte Kälber f 18 55. — J u = NER 

0 ie 5 1 c dwar »obiettin jeſt. doch er. E 4 12 a Dee ne eh oenmd fie den Schmerz nicht mehr ertragen konnte ihres künftigen Lebens und Verkehrs mit ſſtür 

nicht erbracht ein ſubjettider Schuldbeweis [69 bis 73; b) ältere Maſthammel 63 bis 65; und das Verſteck angab. ie Deren. Beslkafis 1 Selanr 

* Der Bezirksverei ele) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz — Der bisher älteſte Soldat des deutschen auf Ihre 3 7 Wiener e Den 

sie 705 te erein Oberwiek ſchafe) 54 bis 61; d) Holſteiner Niederungsſchafe Heeres, der großherzogliche Muſikdirektor H. erteilt worden. In Wiener Hofkreiſen ver⸗ 
* Ver n h 5 ee een Lokale (Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man Lenſchow, gehörte als Dirigent der Negiments- lautet, der toskaniſche. Hof verweigere einen 

Seh ee 1 Sete ber 7 zahlte 1. 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit muſik des in Roſtock i. M. garniſonierenden Empfang der Prinzeſſin. . in 

aas ei erſtattete. Zur 8 20%, Tara a) vollfleiſchige, der feineren Kaſſen mecklenburgiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 90 [Genf wird voraussichtlich eine Woche dauern. ſchaftskammer für Pommern. 
des Verkehrs nach dem uptfriedhofe font und deren N Alter bis zu 1 Jahren an. Er zählt jetzt 73 Jahre. Am 31. Januar ‚Beit, 3 I banka Am 5. Februar 1903 wurde für iuländiſches 
künftig das Tor an der Berli 280280 Pfund ſchwer 57 bis —; b) ſchwere, ds. Is. iſt der alte Soldat auf feinen Antrag duſſiſche Mädchenhändler Lutow wurde auff Getreide gezahlt in Mark: 

r 17% uhr Nach. Pfu und darüber — 9 iin den wohlverdienten Ruheſtand getreten. dem hieſigen Oſtbahnhofe in dem Moment ver— Platz Stettin. (la Eauittelung) Ro 

nittags geöffne n fp Lach- [e) fleiſchige 54 bis 56; d) gering entwickelte 51039 Jahre hat Leuſchow an der Spitze der Regi- haftet, als er mit acht Mädchen nach Peters— 134,00 ois ——, Weizen 153 dis 158.00, 
den ags geöffnet werden. Abſchlägig beſchie⸗ vis 53; e) Sauen 53 bis 54. mentsmuſik der Neunziger geſtanden. Vor burg abreiſen wollte. 4 Gerste 25 ae 188 
oflafteru eh. aim „ Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb drei Jahren feierte er unter allgemeiner Be. In den letzten Tagen haben zwei anslgihien — — Gurt um bis —.—, 
örnerftche ee Sm metäte 1 77 der blieben ungefähr 110 Stück unverkauft. Tape teiligung ſein goldenes Dienftjubiläum. In] Frankreich ausgewieſene Nonnen Orden in ee vom 4. Februar 
um Errichtung einer Bedürtnisanftaft an Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den zwei Feldzügen ſchwang er den Muſikdirigen⸗ Ungarn Aufnahme gefunden und zwar der] Plat Berlin. Mach Ertel wogen 
drag bunt der Bellevue. und Friedrich Schafen fand nur etwa die Hälfte des Auftriebes |tenftab. der Krieg von 1870/71 brachte Orden der Dominikanerinnen und jogenann-|136,00 vis —— Weizen 156,00 bis —.— 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Yandivirte 


— a a 


\ i In letzterer M r Abſaz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und Lenſchow mannigfache Auszeichnungen. Von ten „Schwarzen Schweſtern“. erſte —— — fer 143.00 1 
Verein erneut ein ee a ie Sadie wird voraus ſichtlich nicht ganz geräumt. 8 ſeinem Mute, feiner ner bogen zeugt. Madrid, 5. Jebruar. Ueber das ee ER: Fear Haber 1 * 
ordnetenperſamntlung richten. Der Sitzung allem ein Vorfall aug dee x dagen Saka Schickſal Bu Hamaras laufen verſchieden Bias Dan Noggen 127,0) 0 —.— 
ſchloß ſich ein Herrenabend an. Einen bei Loigny-Ponpry am 2. Dezember 1870. Im Lesarten um. Während maroffaniiche Be- Weizen rin e 120 bis 


hörden, wie der „Liberal“ vermutet, um die 5 ar BE 
ee au kg bleiben, daß 12400, Bafer 122,00 bis 123,00, 

er gefangen ſei, glauben andere, daß eine Ver⸗ Magdeburg, 4. bruar. N 

) wechslung vorliege und daß Bu Hamara ent- Abendbörſe. I. . e e 
hatte blaſen laſſen. „Es war eine grauſige kommen oder getötet worden ſei. Der Sieg |fob Hamburg. Per Februar 15,90 G. 16,05 U, 
Muſik“, erzählt Lenſchow ſelbſt; „lautlos der Sultanstruppen wird teils auf Beſtechung, per März 16,10 G., 16,20 B., per April 16,25 
ſtürzten die zu Tode Getroffenen hin, und nach teils auf ben 5 ht eee BA Becher 125 er 8 
en { tte ich keine Räte r. zurückgeführt, die furchtbare Verheerungen Auguſt 16,75 Cl., 16,85 B., per Oktober-Dezeniber 
BELEGEN ieee e ene e ee ee de Hufftändtihen angerichtet haben 18,05 G, 18,20 B., ber Jana Dir, —— 4. 


zumoriſtiſchen Unterhaltungsabend veranſtal⸗ 

ete geſtern Abend auch der Bezirksver⸗ 

in Neuſtadt im Lindenhotel. Für viel Inhaber der 
eitige Beluſtigung des auch hier nur aus 4 
derren beſtehenden Publikums war nach Kräf⸗ wurde geſtern auf Antrag der Staatsanwalt 
en gejorgt und fand namentlich ein Lied ſchaft unter dem Verdacht bedeutender Unter- 
türmiſchen Beifall, das in überaus gelunge⸗ ſchlagungen verhaftet. Die Verhaftung er⸗ 
ser Form die mancherlei Mängel der Neujtadt regt allgemeines Auſſehen. 


zehandelte. Leider ließ der Veſuch 1 # a EI KEN Nur mit äußerſter Mühe gelang es mir, das]! J 
n . : zu wün⸗ Der 30jährige Kaſſierer und Buchhalter Spiel ; lten, drei tote ünf f ſollen. —.— B. Stiuumung ſtetig. 
übrig und befremdete beſonders das |der Wiener Bankfirma Julius Bachrach, e ee . London, 5. Februar. „Daily Mail“ Bremen, 4. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Berleht. 


berichtet, der Zuſtand König Eduards habe ſich[ Schmalz feſter. Loko: Tubs und Firkius 
jo gebeſſert, daß er bereits heute bei günſtigem 50,00. Doppel ⸗ Eimer 50,75. Schwimmend 
Wetter einen Spaziergang unternehmen [Februar⸗Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
könne Doppel-Eimer — Pf. — Spe d ruhig. 


Gibraltar, 5. Februar. Die engliſche > 9 
Transportgeſellſchaft von Algeſiras hat ihre Beorausſichtliches Weiter 
igkeit eingestellt, für Freitag, den 6. Februar 1903, 


vehlen der meiſten Vorſtandsmitglieder Au itte i 

8 } guſt Mitterlechner, iſt nach Unterſchlagun 

* A 

In der Nacht vom Sonntag zum Mon. |von 34 000 Kronen flüchtig geworden ; N iger i 
er 2 1 257 erh ER . marſch der Neunziger. Noch heute befindet 
r 2 . Sattler. — Der Aktiengeſellſchaft Apollinaris- ſich im Befige des Regiments eine Tuba, die in 
eln , Brebon üt den Stadt. brunnen (vormals Georg Kreuzberg) zu jener Schlacht geblaſen wurde und nicht weni⸗ 
mißt den Aud überfallen und Neuenahr (Ahrtal) ſind die königl. preußiſche ger als neun Schußlöcher aufweiſt. Trotz 
eute trugen dabei icht einige jüngere Staatsmedaille und die Goldene Ausſtellungs⸗ ſeines hohen Alters hat Muſikdirektor Len- Transportgeſellſcha e ee 
ungen dab „nicht unerhebliche Ver⸗] medaille, gelegentlich der Induſtrie. und Gee. ſchow ſich eine bewundernswerle geiſtige und Tätigkeit eingeitellt, nachdem die ſpaniſchen ieee le, ſichwel 
n 15 en. „Der Meſſerſtecher wurde] werbe⸗Ausſtellung zu Düſſeldorf 1902, ver- körperliche Friſche bewahrt. Er it in allen Behörden einen Dampfer der Geſellſchaft be-| _ ER ELLE ee a 

der Perſon eines Stahlſtraße 4 wohn- lieben worden. den langen Dienſtjahren nur zwei Mal revier-Iſchlagnahmt haben. ſtärkere Niederſchläge. 


Der Sturmmarſch von Loigny iſt jetzt Parade⸗ 


— 


A Unſere i * 9 U Stettin, den 5. Februar 1903. mann Gellenthin, Arbeiter Wotthews, Arbeiter u ˙ -A Stadt- Theater. 
. dat feinen Ein KU | Bekanntmachung. e Su , eco; = wie ie 3 


ä 2 N . 188 willinge (Sohn u. Tochter) dem Kaufmann Goetzcke. f n A 1 
Km Sorge und Noth in vielen Familien. In Die Lieferung des Mobiliars aus Kiefernholz]“ Eine Tochter: dem Bötthergetellen Be 55 d IS Akademie Die Walküre. 
jolchen Fallen wollen wir nach alter Sitte helfend bezw. Licdengols für den Umbau des Abſonderungs⸗ fahrer Gabriel, Arbeiter Krien, Arbeiter Scholz, An E Sonnabend: Außer Abonnement. Kleine Preif 
eintreten und den ärmſten Schulkindern warmes . Hana er aof doll im e en 115 lichen Eigentümer 3 Arbeiter Stein, Former S 5 B A : 16 ſe. 
ittag beſchaffen. enhausgrundſtück ſoll im Wege der öffentlichen Schmiedendorf, Maurer Stegemann, Arbeiter T . 
Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an et vergeben werden. Fechtner, Verſicherungsbeamten Lichtfuß; Zwillinge In Am Urg . V. Oper in 3 ne bon Meſſager 
unſere Mitbürger mit der Bitte um Unterſtützung gebote hierauf ſind bis zu dem auf dem Arbeiter Schneider. Sonntag 31/,: Kleine Preiſe. 
gell Dingen uud find gewiß, nicht ver⸗ . 8 Su; PX Aufgeboter eröffn. am 2. April ihr 57. Semester. Fr 8° Di 5 1 - 
3 Wenge 0 i im Stabtbauburenn im * 2 Uhr, 88 . a N Hein; Oberheiger] Kurse von ein- und halbjühr. Dauer. a 1a vVOIlO. 
, . . nunonn Cieossmun| "N" znerkannt vorzügliche Erfolge. 7 Ur: il. Serie, Bons munten 
% 2 e r Serif e en- mit Frl. Wagner; Me Hintz mit Frl. re. = > > 
Sen wen eh r I ze rung dr, Fufrift vefeen abzugeben, wofelöft aud ie]  Ghefhliehunnen: Empfohlen durch erste Firmen des i. Ausland] Der arme Heinrich. 
0 7 r Ver wird. e Kieser ere 0 Be der etwa er⸗ Schuhmachergeſelle Tismer mit Frl. Laski; Prospeete und alles Nähere durch! Dramen-Novität in 5 Aften v. Gerhard Hauptmann. 
er Speifun für Ferienkolonien und Verdingungs. Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ en e n 8 a ur oe 1. * . 
5 ung armer Schulkinde ſehen oder gegen Einſendung von 1,50 % per EN 3 odesfälle: tn 8 — findet den 11. d. Mis. ftatt. 
GieH merle tat ner ei * eee von dort zu beziehen, ſoweit — Sohn des 1 5 60 Sohn des maurer. . BR 
N lenrath Sohlutow, Vorſitzend orrat reicht. meiſters Knuth; Sohn des Schloſſers Magudanz; 
* Rektor an: Besun ee 5 Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. Face des badge eln In den Weberdörfern 
pi Schr A — — a 355 — 5 5 ochter d iſters 2 5 2 
Ober 1 verigöcat a. EN Behroiben, 9 Stettin, den 5. Februar 1908, e See enn Krane, ge. Eiraebe, Wirt fehlt es im „göinter 2 a ei ke 
; uder Vorſi 5 Ben 2 ſi Ne niſſe d. web. als Leinen, Halbleinen, 
Yaufmann Tresselt, fielvertreschher e FERN, Bekanntmachung. ſchafterin Lutzche; Altſitzer mitz; Sohn des Pr 4. aller Art, Bettzeug, Inlett, 


Neltor Schneider, ſtellvertretender Schument Die Ausführung von Betonarbeiten und das Zleiſchermeiſters Pietzte Sohn des Kaufmanns 
1 Dr. Bethe. Landesrat, —— Verlegen von Granitftufen fir den Neubau einer Goebcke; Tochter des Dachdeders Schwandt e | 
un desde . D Friearions. Treppe von der Auguſtaſtraße nach Straße 83 neben Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

dener Profefer Dr, Hanau Eretf- ichen yamater dajelbft ſoll im Wege der öffent. Geſtorben: Kgl. Stationsvorſteher a. D. Hugo 


Schürzen, * . Be * 755 
Taſchentücher, zeug, Hand- u. > 
tü 5 1 A. Das Nähen und 
Sticken v. Wäſche all. Art, ſowie ganzer Aus⸗ 


Fred & Pauly, The Her- lens, 
Les 3 Fellichons, Lola Lieblich, 


ra Direktor Profeſſor Dr. lichen Ausſchrei N 5 : 1 Criefield & Parker, Edi Bium, 
I | 5 eckel. C. A. usſchreibung vergeben werden. : St triedrich . ſtattungen wird gern übernommen. ® J. 8. 
e Lerlin, urg Stadtſchulrath Angebote hierauf find bis zu dem auf en at. | Die Güte und Preiswürdigkeit der Waren nen ne Eon . 8 
Kaufmann ge dnn Ehrnädtenien. Atte. 5 18. Februar 1903, . en Popp, 60 N. Bei Eigentümer Joh. und Arbeiten bezeugen Tauſende unverlangter 88 Lebende Photographien * 
wer: e. Dir ser. zm e m . 13 uwe? 55 Belobi 5 8 1 vier 
Kaufmann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Pro- im Stadtbaubureau Im Rathen 1 AR och, 54 J. [Heringsdorf]. Witwe Johanna Duffner 3 fieikigen Weber bauernd bes Anfang 8 uhr. Einlaß 1,8. Kaſſe 7 Ahr. 


ſchäftigen zu können, bittet um vecht zahlreiche 
Aufträge das 
Waldenburger Weber ⸗Uunterſtützungs⸗ 
Unternehmen. 2 
Th. Schoen, Müſtewaltersdorf an der Eule. 
Preisbuch mit Verz. fehlerhafter u. zurückge ⸗ 
ſetzter Waren unentgeltlich. Proben poſtfrei, 
Waren v. 20 Mark an franco. 


ieffor Dr. Rühl. Poligei- Paz „gelegten Termine veri - eb. Coſewer, 79 F. [Greifendagen). Frau Eliſabeth 
IIC 


urmann. Eigenthümer d Seine Eröffnung derſelben ; au Be Meyer geb. Hoppe, 48 J. Stolpf. 
8 Zeitung“ — Stettiner ſchienenen Bieter erfofgen Weird. art der etwa er- Frau Albertine Gerhold geb. Gliewe, 74 J. [Stolp). | 


TCC ĩ ĩ ĩͤ Verdi * * 5 — V 
Stettin, den 5. Februar 1008. fehen oer gegen RD n einzu WATATAYANATANAT x SATATATAFATAND 
Bekanntmachung. Raben . Bart rau beziehen, feel der % Atelier für Zahnersatz, x 
ie Li d Befeſtigung von ſchmiede⸗ w 2 « 
1 kn Toren der Ummwä rung dez Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Plomben, Zahnziehen etc.” 


Im Tunnel jeden Abend: 
Konzert der Hauskapelle und Pianola⸗ 
Konzert. Entree frei. 


4 v4 


IBochk- Brauerei. 


Stadt iums hierſelbſt ſoll im Wege der 77 7 —— Aumarbeiten ſchlechtſitzend. Gebiſſe, Reparaturen? r 8 Kreuzutig von 380 Täglich: 
Mengen Musfehreibung vergeben werden Cuaugeliſcher Arbeiter⸗Verein Sbei nur ſolider ſchonender Behandlung u. rück. A| HDi nie ne Anzahlung 18 % Theater und Spezialitäten» Vorſtellung. 
Angeben. hierauf ſind bis zu dem auf 903 Sonntag, den 8. Februar, abends von 6 U = F ſichtsvoller Honorarbemeſſung. “ monatl. Franco 4wöchentl. Probosend, Freitag, den 6. Februar 1903: 
171% lerue-iThenter, | _ Ein geriffiner 
| 1 tr, . 5 ; agsfeier, taniprad 3 Seren zrüne anze 10, 2 Tr. 5 
lese tadtraubureau im Nathauſe Zunmer 38 an. Prediger Fürer. Ruftfa gif a delamatociiäe — FÜR PRRTENRTEIRIT IR TER | Bellevuc-Thenter. 


zeſetzten Termine verſchloſf it entſprechen⸗ ger Fürer. 3 

> ſchloſſen und mit en ip Vorträge. — Eintrittsgeld  Bellamatorif 

lie Eg faut Peel abzugeben, Be 5 10 „, für eingeführte Gate 20 gem Zu 

erſchi derſelhen in Gegenwart der 10 0, Tr eingerührte Gäfte 20 J. Der Vorſtand. 
3 ieter erfolgen wird. Standesamtliche Nachrichten. 

den odeungs⸗ Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ Stettin, den 4. Februar 1908, 
umwelt gegen Einſendung von 1,50 % per Sein 
zei von dort zu 3 ſoweit der] Ein Sohn: dem Kutſcher Krauſe, Matroſen Mikoſat, 
0 Arbeiter Fronzeck, Schmied Fock, Klempner Pahl, 


Magiſtrat. Hochbau-Deputation. Iurbeiter Dredster, Arbeiter kai, Shiisgimmer 


S 1 5 * u . 
en —— ee 2 


Freitag 7½: Novität! _ Premiere. S ch w i e 8 er . 0 b n. 
e kenden Stunden. | Dieie bei mir! 

reine wen Er und ine Schweſler.“ r N 

Kleine Preiſe. “ ' » eues — 
gonna 3: Er und ſeine Schweſter. interefientes Spezialitäten - Programm. 
den e Lebendige Stunden. n . ef ie betten e 


Bons ungül 


Srennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
S werden empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, J 


orndor ferſtraße 17. 
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amburg, 4. Februar 1903. 0 a b 
Hamburg- Aınerifa » Linie. Die Vormesse für 
Die 5 n von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
rn 8 0 
ee: g, Mol. Peng Musterlager U. Musterkollektionen 
5 ee 
„ 1 2. v er. 
DE , . e, in Leipzig 
Nach Baltimore: 20 5 J Venn findet vom 2. — 14. März dieses Jahres statt. 
dach Philadelphia: 0 60 = fc. Sie ist für folgende Warengattungen bestimmt: 
7 5 3.2. „ Armenia. inlika. 1 Be = 
geg Mewörteans: % > ee Porzellan-, Majolika-, Steingut-, Terracotta-, Ton-, 
VTV Krystall-, Glas-, Bronce-, Eisen- u. Zinkgusswaren. 
Laß a: OR ME Aluminium-, Alfenide-, Nickel- und sonstige Metall- 
4 10.02 Segovia. 


waren aller Art, Beleuchtungsartikel, Lederwaren, 
Photographie-Albums, Holzwaren, Korbwaren, Papier- 
artikel, Bijouterieartikel, Japan- und Chinawaren, 
künstliche Blumen, Puppen und Spielwaren aller 
Gattungen, Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte, 
Drahtwaren, Musikinstrumente, optische Waren, Seifen 
und Parfümerien, Stöcke, Peitschen, Luxusartikel, 


Kurz- und Galanteriewaren aller Art. 
Lei pz i &, den 17. Januar 1903, 


Der Rat der Stadt Leipzig. 


Tröndlin. 


Aufforderung an die Messaussteller. 


Von Ausstellern wie namentlich auch Einkäufern ist neuerdings wiederholt Klage darüber 
geführt worden, dass viele Aussteller ihre Musterläger allzufrüh wieder einpacken. Wir ersuchen 
deshalb alle Aussteller, mit dem Einpacken der Muster nicht vor Sonnabend der ersten 
Woche zu beginnen. Die möglichst allseilige Erfüllung dieses Wunsches würde um so freudiger be- 
grüsst werden, ala damit der Hauptmessverkehr nicht auf zu kurze Zeit zusammengedrängt, zugleich 
den später eintreffenden Einkäufern Rechnung getragen und überhaupt eine grössere, dem Interesse 
aller Beteiligten dienende Einheitlichkeit erzielt werden würde. 

Leipzig, den 20. Januar 1903. 


Der Messausschuss der Handelskammer. 
Habenicht, Vorsitzender. 
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Konservatorium der Musik 
Bismarcfitraße 2, I. 

Zur Aufnahme von vorgeſchrittenen Schülern in 
die Vorbereitungsklaſſen und in das 
Konſervatoriu m bin ich jederzeit 
bereit. 

Unterrichtsfächer: Höheres Klavier- und Violin⸗ 
ſpiel, Harmonielehre und Kontrapunkt, Ausbildung 
für den Muſiklehrerinnenberuf im Seminar. | 

Honorar: monatlich 6—12 A für wöchentlich 
zwei Lehrſtunden, je nach dem techniſchen Stand⸗ 
a des Schülers. Im Juli wird kein Honorar 
ezahlt. 

8 Jährlich Dart im Beiſein der Angehörigen. 
Carl Kunze, Direktor. 
a Dr. 


Waſſerdichte 
Pläne 


für Wagen, Buden, Zelte ꝛc. fertigt ſofort 
in jeder Sorte und Größe aus reinleinen 
Segeltuch. 


Eigene Werkstatt im Hause, 
Sofortige Neparatur 
alter Pläne 


billigſt bei 


Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrik, 
Fernſprecher 325. 


A 
VERSICHERUNSS-VEREIN STUTTGART 


eee 


rr 
Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. 


Gesamtreserven über 26 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt 
zu billigen Prämien wier günstigen Bedlagungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
Brautausstener- Versicherung. 


sowie die, für alle Lebens- und Berufsverhältnisse 
unentbehrliche 


Haftpflicht - Versicherung. 


Zur Zeit bestehen ca. 450 000 Versicherungen 
über 2870 000 Personen. 6 
Verträge sind mit en. 1800 Corporationen 
abzeschlossen. 
2er Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, u 
Prospekte und Versicherungsbedingungen 
x werden gratis abgegeben.“ 
Suhdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. 
S. Armoldi, Generab- Agent, Kaiser- Withelmstr. 73. 


Jur Ausführung sorg fältigster 
Reparaturen u. Neuarbeiten an 
einfächen komplizirten - 
Werken, Chronometern, Genfer u. 
Glashütter Uhren hält sich bestens 
empfohlen 


Richard Schendel, 


Uhrmacher, 


Papenstrasse 4/5, 
gegenüber Jakobi - Kirche. 


sowie 


Garantie für jede Reparatur. 
Solide Preise. „ * K * * * A * N 
* * * Pünktliche Bedienung. ir 


Verkauf |  (Gesellschaftsreisen. 


Nach 


von Bettfedern und Daunen Tunis, Algier 


„ Orient, | Italien, 


Türkei, Grieohenland. 


) 5 illi 15. W ärz, 
in ſehr großer Auswahl zu den billigſten Re 39 Tage, 1650 M. 
Preiſen. A. Lehmann, FFF a Spanien 
— N * * 4. 7 a 2 N 2 
— Jiſcherſtraße 11, 1 Tr. „ ee 4. ©., 10. April, 5 April 
. D 1 ern BB..,.n' 3040-5 5., 7., 20. Mai. 46 Tage, 1700 M. 
5 N . Verschiedene Touren. Fe e ene n 3 or 
| Aegypten, Palästi 17-44 Tage, 580 —1480 M. Russland 
Albert SC ee Sieilien, Italien, 25. April, 


Rivlera, Seen. 63 Tage, 33850 M. 


Dalmatien, Bosnien, Montenegro, Nordamerika, 
Frankreich, England, Schottland, Karpathen, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Um die Erde, 


Schönste Touren. — Grosser Comfort. — Niedrige Preise. 


beste und billigste 


SA Bezugsquelle: SA» 


r Sonderfahrten im Mittelmeer 


mit dem beliebten Dampfer „Therapla““ von der deutschen Levante-Linie, 


Englische 
ELLELTERTITT EIN 


Lager: Freiburgerstr. 5 
Telephon 763. 


Steinkohlen os 
AAAAAAAAAAAAAE 


Personallisten . 
für die > 
N 
> 
2 


18. März, 20. Mai, 22. Iuli, 23. September, Oestl. Richtung. 
11. April, 13. Juni, 15. August, 17. Ootober, Westl. Richtung. 


Bei allen Fahrten im Preise: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Ausflüge u. 8. w. 


Ausführliche Prospecte kostenfrei, 


Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte ete, für 
Eisenbahnen und Darapfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung, 


Hötiel-Checks " ılugmi für ale 
Herren Hotelbesitzer 
u. Gastwirthe, 


den neuesten gesetzlichen a 
polizeilichen Kontrol- Vorschriften 5 | 
entsprechend, sind zu haben bei 


R. Grassmann, >» 
A Breitestrasse 4½2. Kirchplatz 4. Conservatorium der Musik, Opern- u. Schauspielschule 


S een Klindworth-Scharwenka 


Werse lung ſucht, d. verlange per Poſtkarte die 4 
BERLIN W., Steglitzerstr. 19. 


„Deutsche Vakanzen-Post“ Eßlingen. 
Director: Dr. Hugo Goldschmidt. Künstl. Leitung der Instrumental-Klassen : Prof. ’ 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


Erstes und ältestes deutsches Reisebhurenu. 


| 
Gegründet 


1868. 


Gegründet 


1868. 


4444444 


4 
4 


Xaver und Philipp Scharvenka. 


Augustehngelmann, Fassen 
j rep. . Is ſolide in Stettin. IM 
Gummiſchuhe Poti egen in 24 Stunden l Sprechst. 11—1, 4½—6. EEmMmEmEEmmmEAEENEEECEENGEEEEN GREINER) 
Die Weber 


zurück. ©. Hoffmann, Fallenwalderſtr. 18. 
des Eulengebirges fertigen dauerhafte und preiswerte 


II 11 E gegen Blutſtockung. 
@> Erwig, Hamburg, Bartholo⸗ 
= Leinen, Halbleinen⸗ und Baumwollengewebe 
zu aller Art Wäſche und Ausſtattungen geeignet. 


mäusſtraße 57. 
2 ” * — a - 2 2 

„ pe 2 2 N 
7 I 1 al kapitalisten! Die Güte der Waren und Arbeiten bezeugen tauſende unverlangter Belobigungen. 
Leset die „Neue Börsenzeitung‘. Um dieſe fleißigen Weber lohnend beſchäftigen zu können, bittet um zahlreiche Aufträge das 
ratis und franco durch die [ Waldenburger Neber- Unterstützungs- Unternehmen. 

Th. Sehoen, Müſtewaltersdorf a. d. hohen Eule. | 

Preisbuch unentgeltlich. Proben poſtfrei, Waren von 20 „ an franko. 


4 Probenummern 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100, () 


. —dö ERERHUNTEELTETTTTERT TE 8 ee TEE PERLE VERLIEREN, | 


a 


Einladung zum Abonnement auf die 


Mulan Zetun 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten: jährlich über 1800 Ab- 
bildungen. Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tllusırirten Zeitung in Leipzig 


Rendnitzerstrasse 1. 


Zum Backen Zum Bestreuen] Haarmann 4 Reimers 


, be t. 
und Kochen des Oebäcks 5 oh 1 | > 
mit Zucker fein ver- an Stelle des e- Teil - 
rieben, in den über Zucker ß 0 0 r. en 
25 Jahre bekannten Beutel 10 Pfg. zur Bereitung — 
3 zum Haus-] Streudose 50 Pfg. —— — Speisen 
ebrauch. — mit naturgetreuem 
1 Päskchen 20 Pfg. | Kugel-Vanille, Veilohen- Aroma. 
75 „ ine Kugel auf eine Kochbuch 
Koch- und Backrecepte, | Tasse Thee, Milch, „ole veilohen-Küobe“ 
verfasst von Kaffee, Ca‘ mit 50 nenen Rooopten 


ee, Cacao. 
Lina Morgenstern, | Beutel mit 15 Kugeln 
gvaüs. 10 . 


Alle diese Packungen echt und unter Oarantie des 


— 
Ber“ Originalproductes der Erfinder des Vanillin und ſonon, 
weg wenn mit Namen Haarmann & Reimer versehen. 


Generalvertreter: Max Elb in Dresden -Löbtau. 
Zu haben in Stettin bei: 

Alfred Bürgener, Hans Meyer, 

Franz Daugs, Max Moecke’s We., 

Hugo Gortatowski, A. Menin, 

Emil Henschel, Teodor P£e, 

II. Lämmerhirt, Erich Richter, 


UnerreichfanAroma,Ausgie; 
bigkeit und Wohlgeschmack 


axonia-Kaffee Schrof; 
Deutscher Kaiserkaffee 


Sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
- Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


"Überall zu haben. 


Beihgez. Jordan, Magdeburg 


GEGRÜNDET 1828. 


Köſtritzer Sehwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge eines großen Malz⸗ und Wür ze⸗Ertraetes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutar inen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
in ganz frischer Füllung in Stettin bei dem General-Vertreter ellen Böttger, Wein 
und Bier en gros, und F. W. Hirause, Königſtraße 1. 


2 ͤ ¼o- ER 


u . 


r en Se FRTRE a ——— ir 5 5 
Lothringer Rot- u. Weissweine 
e ee eee ene 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


Nur die Marke „Pfeilring“ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanelin-Toilette-Gream-Lanolin 
Man verlange nur 
„Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück, | 
Kanelin-Fabrik Martinikonfel 


